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Der Sieg Bassermanns
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

Berlin 3 Okt 1910
Der Führer der nationalliberalen Partei Ernſt Baſſer

mann hat in Kaſſel einen großen perſönlichen Erfolg da
vongetragen

Seine Rede hat nicht bloß die nationalliberale Partei
neu geeint ſondern ſie bedeutet auch für die ganze poli
tiſche Lage eine gewiſſe Klärung Jn der erſten Be
ziehung war es bezeichnend daß nach der Baſſermannſchen
Rede von einer Reſolution des Parteitages ab
geſehen werden konnte Die Rede Baſſermanns ſelbſt
ſoll die Richtſchnur für das Verhalten der Partei bilden
Die politiſche Klärung wieder kann darin erblickt werden
daß künftig an einen Erfolg der Bethmannſchen
Sammlungs politik nicht mehr gedacht werden kann
Sonſt bleiben freilich noch manche Unklarheiten übrig
Baſſermann enthielt ſich abſichtlich jeder beſtimmten Stel
lungnahme zu den kommenden Reichstagswahlen Er wollte
mit ſeiner Wahlparole nicht zu früh herauskommen
Nur inſoweit machte er beſtimmte Andeutungen als die
nationalliberale Partei auf ihren Huſarenritt nach
Oſtelbien nicht verzichten will als ſie auf der anderen
Seite jedes Paktieren mit der Sozialdemokratie ablehnt und
als ſie eine zwar nicht programmatiſche aber taktiſche
Verſtändigung mit dem Freiſinn als wünſchens
wert erachtet

Dieſer allgemeine Rahmen dürfte freilich in den ver
ſchiedenen Landesteilen mit recht verſchiedenem Jnhalt aus
gefüllt werden Baſſermann ſelbſt wollte den einzelnen
Provinzen Bewegungsfreiheit laſſen Und aus der Dis
kuſſion die ſich an ſeine Rede knüpfte ging hervor daß tat
ſächlich die Stimmung im Süden von der Stimmung im
Weſten und auch in Sachſen und Schleswig Holſtein ſich ſehr
weſentlich unterſcheidet Jn Bayern und Baden iſt der
Wunſch nach einem Anſchluß nach links lebendig im
induſtriellen Weſten wieder auch in Heſſen und im Könth
reich Sachſen legt man den Nachdruck darauf daß unter
keinen Umſtänden mit der Sozialdemokratie paktiert werden
dürfe Aber über alle Meinungsverſchiedenheiten ſachlicher
und perſönlicher Natur hinweg kam doch der Wunſch zum
Ausdruck die Einigkeit der Partei aufrecht zu er
halten weil man damit über die ſchweren Zeiten am beſten
hinwegkommen würde

Und dieſe Einigkeit konzentriert ſich mehr als ſonſt in
einer Partei bei den Nationalliberalen in der Perſon des
Führers Baſſermann hat ſich durch ſeine außerordentlich
geſchickte nach keiner Seite verletzende und doch über
zeugungsvolle Rede wieder feſt in den Sattel geſetzt Sein
Name noch mehr als das nationalliberale Programm wird
die Parole der Partei ſür die nächſte Zeit ſein

Anterhaltungsblatt Das gelbe Meer Roman von Marie
Stahl Fortſ Der Ritter vom Geiſt Ein Landidyll
Von Willy Soidel München Fortſ Literatur

Etwas vom Hering
Von Dr Otto Senſt Geeſtemünde

Nachdruck verboten

b n Der Hering der von unſern Witzblättern meiſt in Ver
dung mit zwei andern Tieren dem Affen und dem Kater er

wähnt wird iſt in Wirklichkeit eines der wichtigſten Volksnah
agmmittel und mancherlei Spitznamen die ihm der Volksmund

Plegt hat wie Schneiderkarpfen uſw weiſen auf ſeine Popu
hin Ebenſo wie ohne Kartoffeln und ohne Brot iſt der

v iſezettel des deutſchen Volks auch ohne Hering undenkbar und
ihhe atiſtie beſtätigt das indem ſie feſtſtellt daß z B im Jahre
de 1426 188 Tonnen Hering im Werte von 44 348 000 Mk in

ar tſchland gelandet wurden Dieſe gewaltige Menge war aber
t zum e Teil von deutſchen Fiſchern gefangen und fünf Sechſtel

geren britiſche und ſkandinaviſche Einfuhr da unſere deutſche
T nagsfiſcherei den Vedarf des Landes längſt noch nicht deckt
peerhrg hat ſie ſich ſchon zu einem ſehr bedeutenden Zweige

d Volkswirtſchaft entwickelt und läßt erwarten daß wir in
en nächſten Jahren in bezug auf die Deckung des Heringsbedarfs

as unabhängiger vom Ausland werden als bisher
n große Heringsfiſcherei iſt in ſozialer techniſcher und öko
berher Beziehung ſehr verſchieden von der Hochſeefiſcherei auf

dw Fiſchſorten Letztere Betriebsart die hauptſächlich in der
Jahr Hafenſtadt Geeſtemünde konzentriert iſt wo im vorigen
deitet rund 68 Millionen Pfund Fiſch an den Markt kamen ar
rief nrit dem Grundſchleppnetz das von dem Dampfer wie ein
ger Trichter über den Boden des Meeres gezogen wird Da

e verwendet die Heringsfiſcherei ein Treibnetz das als ſenk
Heritg Vand unter der Oberfläche des Waſſers ſchwimmt Der

ünſt tritt nämlich in großen Schwärmen auf über deren Her
doſcher n übrigens lange geſtritten hat Während früher die
onm zu der Anſicht neigten daß der Hering aus dem Eismeer

e und zum Laichen die lange Reiſe in die Nord und Oſtſee

e a

antrete iſt die Wiſſenſchaft heute zu der Annahme gelangt daß der

Dienstag

Daß der
geht hat Baſſermann unumwunden zugegeben Ja er war
der Meinung daß ſich die rote Flut vorläufig überhaupt
nich vermeiden laſſe Er ſieht erſt wieder beſſere Aus
ſichten für den Liberalismus wenn ſich im Reichstag eine
Mehrheit aus Zentrumsabgeordneten
kraten zuſammengefunden hat Daran daß einmal ein
Syſtemwechſel kommen wird zweifelt er nicht Aber
er glaubt doch nicht daran daß Herr von Bethmann Holl
weg die heutige Loge in ihrem ganzen Ernſt erkannt habe

So ergibt ſich von ſelbſt daß Baſſermann erſt von der
Beſeitigung des jetzigen Reichskanzlers eine
dauerde Beſſerung erhofft Von irgend welchen reaktio
nären Maßnahmen erwartet er dabei nichts Ausdrücklich
hat er in Kaſſel erklärt daß an dem Reichstagswahl
recht nicht gerüttelt werden dürfe und daß wer es ver
ſuchen wollte ſich außerhalb des nationalliberalen Pro
gramms ſtellen würde So bedeutet doch die Rede Baſſer
manns eine Vetonung des liberalen Charakters
ſeiner Partei Die Sammlunggspolitiker haben nichts von
ihr zu erwarten Die Ausſichten für ein taktiſches Zu
ſammengehen aller liberalen Richtungen haben ſich gebeſſert
Der Triumph Baſſermanns iſt auch ein liberaler Triumph

Deutsches Reich

Ueberraſchungen in Sicht
Mit Neuwahlen für den Reichstag ſchon vor dem Herbſt

1911 rechnet die Sozialdemokratie Der ſozialdemokratiſche
Parteivorſtand veröffentlicht den nach einem Parteitag üblichen
Aufruf der die Parteigenoſſen zu neuer eifriger Organiſations
und Agitationsarbeit eindringlich auffordert Jn dieſer Kund
gebung ſucht der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand ſeiner
Mahnung verſtärkten Nachdruck zu geben durch die Erklärung

Es gilt Vorbereitungen zu treffen für die Reichstags
wahlen die zweifellos im Jahre 1911 ſtattfinden Man nahm
bisher an dieſe Wahlen würden m Herbſt 911 vorgenommen
werden Wir haben aber qute Gründe zu glauben daß ſie viel
früher ſtattfinden Die großen Geſetzentwürfe Neugeſtaltung
der Reichswerſicherungsgeſetzgebung Reviſion der Strafprozeß
ordnung werden kaum im letzten Abſchnitt der Seſſion durch den
Reichstag zu Ende beraten werden Sie bilden alſo kein Hinder
nis für eine baldige Auflöſung und Neuwahl des Reichstages
Für die letztere ſprechen aber eine ganze Menge Gründe aus
der inneren und äußeren Politik des Reiches die es den Regie
renden wünſchenswert erſcheinen laſſen recht bald einen neuen
Reichstag zu erhalten der alsdann in fünfjähriger Tätigreit
ihre Wünſche in Bezug auf Militär und Marinevorlagen
Steuergeſetze neue Zoll und Handelsverträge befriedigen ſoll

Es mag dahingeſtellt bleiben wie weit für dieſen Hinweis
auf die frühzeitige Anberaumung von Neuwahlen taktiſche
Gründe entſcheidend geweſen ſind jedenfalls werden auch die
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Hering keine ſo lange Wanderungen mache ſondern aus der Tiefſee
in die Höhe ſteige um für das Laichgeſchäft flachere Stellen aufzu
ſuchen Dieſe Heringsſchwärme die man ſchon in einer Länge von
15 Kilometern beobachtet hat ſtoßen nun gegen die Netzwand und
der Hering bleibt mit dem Kopf in den Maſchen hängen

Die Wanderzeit des Herings beginnt früheſtens im Mai und
endet ſpäteſtens im November Entſprechend iſt auch die Herings
fiſcherei ein Saiſonbetrieb im Winter ſind die Fangfahrzeuge
außer Dienſt weshalb man in der Heringsfiſcherei auch noch
größtenteils die in Anlage und Betrieb billigeren Segelſchiffe ver
wendet Rur die Geeſtemünder Heringsfiſchereien benutzen faſt
ausſchließlich Dampfer die ſie aber im Winter in der Fiſcherei mit
dem Grundſchleppnetz beſchäftigen

Die ſog Heringslogger die ihren Namen von einem früher
üblichen als Logger getakelten Schiffstyp tragen ſind Fahrzeuge
von 20 bis 24 Meter Länge bei entſprechender Breite und rund
3 Meter Tiefgang Ein ſtarker Großmaſt an dem ſie ein nach
holländiſchem Muſter geſchnittenes Gaffelſegel ohne Baum Gaffel
toppſegegl Klüver und Stagfock fahren und ein Beſahn bilden di
Takelage deren Segelfläche klein bemeſſen iſt ſo daß die Schifſe
einen ordentlichen Puff Wind vertragen können Die Dampfer die
in der Heringsfiſcherei verwendet werden ſind über 30 Meter
lang und ein Mittelding zwiſchen ihnen und den Seglern ſind die
Logger mit Hilfsmaſchine die für Windſtille und Gegenwinde eine
kleine Maſchine von 75 bis 100 Pferdekräften haben verwunderlich
ſieht es aus wenn aus dem Beſahnsmaſt dieſer Fahrzeuge plötzlich
ſchwarzer Rauch quillt dieſer Maſt dient zugleich als Schornſtein
für den Dampfktreſſel

Jm Winter liegen die Schiffe friedlich vertäut im Hafen und
nur in den Landbetrieben der Heringsfiſchereien herrſcht dann
Tätigkeit Heringsfäſſer und Netzbojen werden wrepariert oder neu
gefertigt Netze Segel und Tauwerk in Stand geſetzt Jm Früh
jahr werden die Schiffe überholt wie der Seemann ſagt daß
heißt in Ordnung gebracht Zimmerer Schloſſer Maler und
Takler fallen über ſie her und Ende Mai kommt die Beſatzung an
Bord Die Heringsfiſcher ſind vielfach nicht zünftige Seeleute ſon
dern Saiſonarbeiter aus dem Binnenlande aus Lippe Weſtfalen
und Hannover die im Frühjahr von ihren Bergen zur Waſſerkante
hingböſteigen um das Rauſchen ihrer heimiſchen Buchen und Eichen
mit dem ewigen Sang des Meeres zu vertauſchen Woher der
Brauch ſtammt daß die Männer aus genannten Gegenden die ſo
weit von der Küſte abliegen im Sommer auf See Beſchäftigung

Liberalen gut daran tun angeſichts der eifrigen Vorbereitungen

den 4 Oktober

Liberalismus ſchweren Zeiten entgegen

und Sozialdemo

für Neuwahlen die von allen Parteien rechts und links ſchon
jetzt getroffen werden ſo eifrig zu arbeiten als 9b die neuen
Wahlen in einigen Monaten bevorſtänden

Hebung des Hursſtandes der öffentlichen
Anleihen

Das von Geheimrat Rießer herausgegebene Bank
Archiv ſetzt in der erſten Nummer des neuen Jahrgangs ſeine
Artikelſerie über das aktuelle Thema der Hebung des Kurs
ſtandes der öffentlichen Anleihen fort Unter der Ueberſchrift
Eiſenbahnetat und Schuldenpolitik in Preußen nimmt der

bekannte freikonſervative Führer und frühere Seehandlungs
präſident Freiherr von Zedlitz und Neukirch zu den
Fragen Stellung welche ſeinerzeit im preußiſchen Herrenhauſe
den Gegenſtand der denkwürdigen Debatte zwiſchen dem da
maligen Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben und Bankdirektor
v Gwinner bildeten Frhr v Zedlitz pflichtet Herrn
v Gwinner darin bei daß im Jntereſſe des Vertrauens
zur Sicherheit unſerer Staatsſchuld Defizitanleihen
tunlichſt zu vermeiden ſeien Die Verweiſung eines
entſprechenden Teiles der normalerweiſe im Extraordinarium
des Eiſenbahnetats einzuſtellenden einmaligen Ausgaben der
Eiſenbahnverwaltung in das Eiſenbahnkreditgeſetz des Jahres
unterliege ernſtlichen Bedenken nicht da es ſich durchweg um
Ausgaben handelt die zu einer Vermehrung des Wertes des
Staatsbahnbeſitzes führen Eine Trennung der Eiſenbahnſchuld
von der allgemeinen Staatsſchuld ſei jedoch zu dieſem Behufe
nicht erforderlich

Könnte mit der Trennung der Eiſenbahnſchuld von der
Staatsſchuld für die Begebung der Eiſenbahnanleihen das volle
Maß von Bewegungsfreiheit erreicht werden das unſeren großen
Privatunternehmungen ermöglicht ſich mit ihrem Geldbedarf
den Verhältniſſen des Geldmarktes anzupaſſen ſo wäre das ein
Moment von großem Gewicht zugunſten einer ſolchen Maßnahme
Aber das Maß von Bewegungsfreiheit das ſolche Privatunter
nehmungen beſitzen läßt ſich durch Einrichtung eines eigenen
Schuldendienſtes der Staatsbahnverwaltung nicht verſchaffen Die
Notwendigkeit zweihundert Millionen und mehr für allgemeine
Staatszwecke herauszuwirtſchaften die verfaſſungsmäßige Kon
trolle des Finanzminiſters und des Landtages bilden unüber
windliche Hinderniſſe Aber es bedarf auch keiner Aenderungen
der beſtehenden Einrichtungen um den richtigen Weg einſchlagen
u können Die Eepflogenheit die Kredite für die damit zu
ſinanzierenden Unternehmungen im ganzen zu bewilligen reicht
vollkommen aus ſofern dieſer Kredit nur rechtzeitig beantragt
und bewilligt wird Dabei liegt der Schwerpunkt auf bean
tragt die Zuſtimmung des Landtages zu einem von der Regie
rung geforderten Eiſenbahnkredite macht niemals Schwierigkeit
Jn dieſem Falle iſt die richtige Staatsſchuldenpolitik welche zu
gleich die Vorausſetzung richtiger Dispoſition für die Eiſenbahn
verwaltung bildet alſo keine Frage der Jnſtitutionen ſondern
der Perſonen Von der Perſon des Finanz und des Eiſenbahn
miniſters hängt alles ab Miniſter Breitenbach hat es
durchgeſetzt daß unſere Staatsbahnen für die nächſte Hochflut
des Verkehrs im Voraus gerüſtet ſind wäre er nicht zur Zeit
der letzten induſtriellen Hochkonjunktur ins Amt gekommen ſo
wäre ſicher ein beträchtlicher Teil dieſer Rüſtung ſchon in der
vorhergehenden Periode der Abſatzſtockung und der Geldflüſſig
keit erfolgt Unſerer Finanzburegukratte wohnt aller

2 o mr r T re F eſuchen iſt noch nicht aufgeklärt die Lipper ſind ja allerdings über
haupt als Saiſonarbeiter bekannt und ziehen allſommerlich in
Scharen als Ziegler nach Rheinland Weſtfalen und ſelbſt nach dem
Oſten

s Decksperſonal eines Heringsloggers beſteht außer dem
Kapitän und dem Steuermann aus 8 Matroſen von denen einer
zugleich das Amt des Kochs verſieht 2 Leichtmatroſen oder Oudſten
Aelteſten und 3 Jungen Auf den Dampfloggern kommt noch

Maſchinenperſonal hinzu das mit der Fiſcherei nichts zu tun hat
Dieſe Stärke der Beſatzung ein Geeſtemünder Fiſchdampfer hat
außer Kapitän Steuermann und Maſchinenperſonal nur einen Koch
und 4 Matroſen erklärt ſich einerſeits aus dem Umfang des
Netzes das zu ſeiner Bewältigung eine große Anzahl Hände be
darf und aus der Notwendigkeit die großen Fänge ſofort fachge
mäß zu verarbeiten Ein Heringsnetz hat eine Länge von ca 30
Metern und eine Höhe von 15 aber ein ſolches Netz wird nicht ein
zeln ausgeſetzt ſondern 400 und mehr Retze aneinander gereiht ſo
daß die ganze Fleeth wie man dieſes Syſtem nennt eine Länge
von 3 Kilometern und mehr hat Ein ſo ungeheures Netzgebäude
auszuſetzen erfordert große Uebung und bei viel Seegang manch
mal mehrere Stunden Zeit und jeder Mann der Beſatzung hat da
bei ſeine beſtimmte Verrichtung Jſt die Fleeth glücklich zu Waſſer
gebracht ſo legt ſich das Schiff ohne mit der Maſchine oder den
Segeln zu arbeiten hinter die Fleeth und liegt an dieſer wie
an einem Treibanker Eegen Morgen die Fleeth pflegt gegen
Abend ausgeſetzt zu werden werden die Netze unter großer
Spannung der ganzen Mannſchaft wieder eingeholt und nun geht
die Beſatzung an die Bearbeitung des Fangs Jeder Hering wird
aus der Maſche genommen von denen die Fleeth mehrere Millionen
hat die aber nicht alle gefüllt ſind und der Fiſch wird ausge
nommen der wie der kerminus technicus lautet gekaakt Die

aus genommenen Heringe werden in eine Kiſte geſchüttet in der ſie
lagenweiſe mit Salz bedeckt werden und aus dieſer wieder in
Tonnen zwiſchen Salz gepackt Die an Bord üblichen Fäſſer heißen
Kantjes und faſſen rund 600 Stück die Ausdrüche Kantjes Kagken
Oudſten uſw ſind holländiſchen Urſprungs und deuten derauf hin
e die Holländer die Lehrmeiſter in der Heringsfiſcherei geweſen

Abends wird die Fleeth von neuem ausgeſetzt und das Geſchäft

ſo lange wiederholt bis das Schiff voll iſt und die Reiſe zur Het

mat da r Dort wird We Fang e wiemöglich gelöſcht Fahrzeug zu einer neuen Reiſe ausge
rüſtet bie im Novernber die Winterruhe wieder einkritt De
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dings die Tendenz bei die Begebung von Anleihen ſoweit wie
irgend möglich hinauszuſchieben dieſe Tendenz iſt ſo ſtark daß
ſelbſt ein Mann von ſo weitem Blick und ſo großer Tatkraft wie
Miquel ſich davon nicht frei zu machen vermochte Ein ſtarker
Zuſatz von der Vorausſicht und Dispoſitionsentſchloſſenheit
welche ſo manchen Leiter unſerer großen induſtriellen und
kommerziellen Unternehmungen auszeichnet täte dringend not

Das verloren gegangene Aktenſtück
Auf dem Magdeburger Parteitag hatte wie

erinnerlich der Vertreter aus Eſſen a d Ruhr Limpertz eine
Anweiſung des vor zwei Jahren in Ungnade gefallenen
Generals Biſſing verleſen der das Verhalten des Militärsbei Aufſtänden und Straßenkämpfen regelt und in der ganzen

Preſſe größtes Aufſehen erregt hat Allgemein war man der
Meinung daß das Aktenſtück im Generalkommando entwendet
worden ſei Wie jetzt gemeldet wird entſpricht dieſe Ver
mutung nicht den Tatſachen

Die von der Militärbehörde eingeleitete Unterſuchung in
Sachen des auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag in Magde
burg verleſenen Korpsbefehls des Generals ron Biſſing in
Münſter i W hat ergeben daß eine Abſchrift des Erlaſſes die
tatſächlich durchaus wortgetreu iſt durch irgend einen
bisher noch nicht aufgeklärten Zufall aus den Alten des General
kommandos in Münſter verloren gegangen und in die Hände
ſozialdemokratiſcher Parteileute gelangt iſt Der gehegte Ver
dacht die Abſchrift des Erlaſſes ſei aus den Akten entwen
det hat ſich nicht beſtätigt

Es handel ſich im übrigen um einen Korpsbefehl der in
mäßigen Jntervallen den Truppenführern immer wieder aufs
neue zur Kenntnis gebracht wird Das darin befohlene Ver
halten iſt für den Fall offenen Aufruhrs vorgeſehen
wenn über das betreffende Gebiet bereits der Belagerungszu
ſtand verhängt iſt

Die engliſchen Journaliſten im Berliner Polizeipräſidium
Die vier engliſchen Journaliſten die kürzlich ein Ren

kontre mit der Polizei in Moabit hatten ſind im Polizei
präſidium vom Kriminalkommiſſar v Beer amtlich ver
nomen worden Jn der Vorladung des Polizeipräſidenten
wird als Begründung für die Vorladung angegeben daß
Wert darauf gelegt werde die Herren am tli ch zu verneh
men Die Antwort auf die Beſchwerde der Journaliſten
wird durch das Miniſterium des Jnnern erfolgen

Leutnant Helm noch in Haft
Nach einer Meldung der Londoner Central

News befindet ſich Leutnant Helm noch immer im Ge
fängnis Anſcheinend ſind die Vürgſchaften für die
proviſoriſche Freilaſſung nicht aufzutreiben geweſen
Nach dem Beſchluß des Gerichts iſt die Haftentlaſſung neben
einer von Helm zu ſtellenden Kaution von 20 000 Mark da
von abhängig gemacht werden daß zwei engliſche Bürgen mit
je 10 000 Mark für Leutnant Helm einſtehen

Parlamenfarisches
Landtagswahl in Berlin IV

Man meldet uns aus BVerlin
Für die bevorſtehende Landtagswahl im IV Berliner

Wahlkreiſe wird der Vorſtand des freiſinnigen Wahlvereins
den Wahlmännern den früheren Landtagsabgeordneten
Kreitling als Kandidaten vorſchlagen Kreikling der
lange den I Berliner Wahlkreis vertrat hatte bei den letzten
allgemeinen Wahlen nicht mehr kandidiert

Der konſervative Reichstagsabgeordnete Amtsrat Arendt
iſt am Sonntag in Spannegeln bei Popelken Kreis Labigu
im Alter von 73 Jahren geſtorben Arendt vertrat im
Reichstage den Wahlkreis Labiau Wehlau in dem nun eine
Erſotzwahl ſtattzufinden hat Der Wahlkreis in dem 1867
Prinz Friedrich Karl von Preußen in den Norddeutſchen
Reichstag gewählt worden war 1871 1878 nationalliberal
und 1881 1884 freiſinnig v Saucken Tarputſchen ver
treten ſeitdem aber unbeſtrittener konſervativer Beſit

e e eKantjes werden an Land noch einmal nachſortiert und in handels
übliche Tonnen umgepackt

Um bei der Mannſchaft das Jntereſſe an einer guten Arbeit
zu wecken iſt die Entlohnung ſo geregelt daß ſie zu einem Teil aus
feſtem Wochenlohn zum Teil aus einem Anteil an dem Fang be
ſteht während in der übrigen Fochſeefiſcherei die Mannſchaft in
feſter Heuer ſteht und nur den Erlös aus den Fiſchlebern als
Extravergütung erhält Die Kapitäne der Heringsfiſcherei ſind wie
auch ihre Kollegen von den Geeſtemünder Fiſchdampfern gänzlich
auf einen Anteil am Fangerlös geſtellt Jhr Einkommen iſt alſo
ſchwankend da es von der Ergiebigkeit des Fanges abhängt und
dieſe wieder iſt nicht allein von der Geſchicklichkeit und Erfahrung
des Kapitäns abhängig ſondern auch von Zufälligkeiten denn es
kann vorkommen daß das eine Fahrzeug den Hering vergeblich
ſucht indes das andere in geringer Entfernung von ihn rei He
Schwärme trifft Der Deutſche Seefiſcherei Verein der bekanntlich
die fehlende Reichsfiſcherei Behörde erſetzt hat deshalb angeregt
die drahtloſe Telegraphie für den Heringsfang nutzbar zu machen
damit ein Schiff das einen guten Fangplatz getroffen hat ſeine
Kollegen herbeirufen kann und die Geeſtemünder Herings und
Hochſeefiſcherei AG hat dieſer Anregung Folge gebend zwei in
dieſem Frühjahr neu erbaute Dampflogger mit Funkſprucheinrich
tung verſehen um Verſuche in dieſer Beziehung zu machen Es
können für ſolche Einrichtungen nur Schiffe in Betracht kommen
die eine Maſchinenanlage haben da der Betrieb der drahtloſen
Telegraphie eine elektriſche Stromquelle erfordert

Die Zahl der deutſchen Heringsfangfahrzeuge beträgt jetzt rund
4 Tanuſend während es im Jahre 1872 nur ſechs waren Damals
betrieb eine Geſellſchaft von Emden aus das Gewerbe und heute
haben wir außer in dieſer Stadt noch in Leer Geeſtemünde
Bremerhaven Nordenham Brake Elsfleth Vegeſfack und Glückſtadt
insgeſamt 13 Geſellſchaften die der großen Heringsfiſcherei ob
liegen Dieſe erfreuliche Zunahme die uns bezüglich eines wich
tigen Nahrungsmittels unabhängiger vom Auslande macht iſt zum

Negreſervefonds gewährt worden Letzteres iſt beſonders wichtig
da eine Heringsfleeth ein koſtſpieliges Gerät iſt und ein Sturm

unter den Netzen anrichten kann Hoffen wirgroße Verheerungen
daß die deutſche Heringsfiſcherei ſich im bisherigen Mahe weiter

celt woraus nicht nur die einzelnen Plätze an denen ſie ihren
hat ſondern bie geſamte deutſche Volkswirtſchaft nur Vorteil
Nutzen ziehen kann

z

1907 wurden abgegeben 11 575 konſervative 3179 ſozialdemo
e und 1 freie Stimmen Der ahlkreis

iſt alſo immerhin erheblich liberaler gefärbt als Lyck Oletzko
es bisher war

Parteinachrichken

Abg Trimborn über die politische Lage
B Köln a Rh 3 Okt Am Sonntag hatte die Kölner

Zentrumspartei im See Saale der Bürgergeſellſchaft eine
gutbeſuchte Verſammlung veranſtaltet in der u a der Reichs
n Landtagsabgeordnete Juſtizrat Karl Trimborn über die
olitiſche Lage ſich ausließ Nach einer Darſtellung der Vor
änge bei der Reichsfinanzreform von Zentrumsſeite und einemUeberblic über die Aufgaben der Reichsgeſetzgebung kam der

Redner auf die Haltung ſeiner Fraktion im preußiſchen Land
tag zur Weklrechtsreform zu ſprechen wobei den Natio
nelliberalen die Schuld an dem Scheitern der
Wahlrechtsvorlage zugemeſſen und das Verdienſt
des Zentrums hervorgehoben wurde Jntereſſanter als dieſe
Rückblicke waren die Auslaſſungen des Redners über die gegen
wärtige innerpolitiſche Lage Er führte u a aus

Zwei Tatſachen ſind für die gegenwärtige innere Politik
als charakteriſtiſch zu bezeichnen einerſeits die Zerfahrenheit
und Zerriſſenheit im Lager der ſogenannklen bürgerlichen
Parteien andererſeits das Anſchwellen der ſozioldemokratiſchen
Partei wie es ſich bei einer Reihe von Nachwahlen gezeigt
hat Daß dieſe Situation große Gefahren in ſich birgt bedarf
keiner näheren Darlegung Wie ſich die Regierung dazu ſtellt
welchen Kurs ſie nach dem Scheitern der Ausſchaltungspolitik
in der Aerg des Bülow Blocks nunmehr einzuſchlagen ge
denke darüber ſind deutliche Erklärungen der zu
ſtändigen Stellen namentlich des Reichs
kanzlers nicht erſolgt Auch die letzten Kaiſerreden
bringen darüber keine nähere Ausſprache Mir will indeſſen
ſcheinen daß das Ziel welches die Verbündeten Regierungen
jetzt verfolgen müſſen klar gegeben iſt Erhaltung einer zuver
läſſigen Ab wehrmehrheit gegen die Gefahren
die der heutigen Staats und Geſellſchaft s
ordnung und der Monarchie ſeitens einer weiter erſtarken
den Sozialdemokratie drohen Sammlung dieſer Mehrheit zu
gemeinſamer poſitiver Arbeit

Magdeburg 4 Oktober Der nationalliberale Abgeordnete
Kammergerichtsrat Schiffer iſt zum Oberverwaltungs
gerichtsrat ernannt worden Jnfolgedeſſen muß im Wahl
kreiſe Magdeburg eine Neuwahl zum preußiſchen Ab
geordnetenhauſe ſtattfinden Herr Schiffer hat ſich bereit er
klärt wiederum die Kandidatur zu übernehmen

Heer und Flotte
Aus Anlaß des Todes des Generals v Verdy du Vernois

hat der Kaiſer unterm 1 Oktober folgende Kabinettsorder
an den Kriegsminiſter erlaſſen

Am geſtrigen Tage iſt der General der Jnfanterie z D
von Verdy du Vernois aus dieſem Leben geſchieden Der Ver
ewigte hat im Krieg und Frieden in wichtigen Stellungen
ſeinen Königen und dem Vaterlande zuletzt als Kriegsminiſter
vortreffliche Dienſte geleiſtet Seine in großer Zeit geſammelten
reichen Erfahrungen ſind der Armee zugute gekommen Er war
derſelben ein hervorragender Lehrmeiſter in der Kriegskunſt
Um das Andenken des verdienten Generals zu ehren beſtimme
ich hierdurch 1 Die Offiziere des Jnfanterieregiments Graf
Schwerin 3 Pommerſchen Nr 14 deſſen Chef der Verſtorbene
war legen auf drei Tage Trauer an 2 Den Trauerfeierlich
keiten in Berlin wohnen bei a der Kommandeur vorgenannten
Regiments b Abordnungen von Offizieren des Kriegsminiſte
riums und des großen Generalſtabes 3 Die Trauerparade iſt
nach den Feſtſetzungen der Garniſondienſtvorſchrift zu geſtellen
Wilhelm

Aus den Kolonien
Dem neuen Gouverneur von Deutſch Südweſtafrika Dr

Seitz widmen die Windhuker Nachrichten folgendes
Willkommen

Kamerun als Pflanzer Kolonie mit günſtigen Arbeiter
Verhältniſſen mit einer kleinen wenig bodenſtändigen und
daher viel wechſelnden weißen Bevölkerung ohne eigentliches
Verlangen nach Selbſtverwaltung mit einer unter ihren eigenen
Stammes Organiſationen ſtehenden Eingeborenen Bevölkerung
bietet für eine Kolonialregierung nicht derartige Schwierig
keiten wie unſer Deutſch Südweſtafrika Daher wird der neue
Gouverneur ſich hier Aufgaben und Problemen gegenüber geſtellt
ſehen welche an ſeine Fähigkeiten bedeutend höhere Anforde
rungen ſtellen als es in ſeiner biherigen Stellung der Fall
war Unſere Bevölkerung wird Herrn Gouverneur Seitz ohne jede
Voreingenommenheit und mit wohlgeſinntem Herzen empfangen
im übrigen aber ſich gänzlich abwartend verhalten
Von dem Auftreten und der Wirkſamckit des neuen Herrn wird
es abhängen ob er ſich auch allgemeine Zuneigung und Ver
trauen erwerben wird

Kleine politiſche Nachridyten
Der Oſſervatore Romano erklärt die Meldung eines Blattes

von der römiſchen Kurie ſei ein Geiſtlicher in die Diözeſe
Köln entſandt worden um eine Unterſuchung über die in der
Diözeſe in kirchenpolitiſcher Beziehung beſtehenden Verhältniſſe
anzuſtellen für durchaus unb i gründet Man habe niemals daran
gedacht irgend jemanden wer es auch ſei zu dem genannten
Zweck von Rom nach der Däözeſe Köln zu ſenden Die betreffende
Blättermeldung hatte behauptet es habe durch einen eigens aus
Rom erſchienenen Seiſtlichen in Köln eine Unterſuchung über kirch
lich katholiſche Verhältniſſe im Weſten Deutſchlands ſtattgefunden

Aus Hamburg wird dem B gemeldet Jn den Ge
ſchäftsräumen des Arbeitgeberverbandes in Hamburg haben die
Verhandlungen über eine Einigung zwiſchen den
Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Werftbetriebe ihren An
fang genommen Zu den Verhandlungen ſind 24 Delegierte er
ſchienen und zwar von den Arbeitgebern die Abgeordneten des
Verbandes der Metallinduſtriellen und der Gruppe ver Seeſchiffs
werften von den Arbeitnehmern die Vertreter der freien Eewerk
ſchaften der HirſchDunckerſchen und der chriſtlich ſogialen Gewerk
vere

Hof und Perſonalnachrichten
i Zur Tafel bei dem Kai waren in Rominten

geladen General der Jnfanterie v Kluck Oberpräſident v Wind
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der Couverneur von Sſuwalki Stemuchow ſowie Rittergutsbeſitzer
SeydelChelchen Am Vormittag wohnte das Kaiſerpaar dem
Gottesdienſt bei am Nachmittag wurde eine Fahrt nach Szitt
kehmen zur Beſichtigung des Johanmiterkrankenhauſes unter
nommen

Eisenbahn 3eifung

Für die Slektrisſerung von Fernbahnen
wird wie man der Freiſ Ztg ſchreibt im nächſten preu
ßiſchen Eiſenbahnanleihegeſetzes eine Summe von faſt
40 Millionen Mark angefordert werden wovon
17 Millionen für die neu in Angriff zu nehmende ſchleſiſche
Strecke Lauban Dittersbach und 22 Millionen r die
Strecke Deſſau Bitterfeld beſtimmt ſind für die
im vorigen Jahr eine erſte Rate von 2 Millionen zur Ver
fügung geſtellt war Dieſe Beträge werden bekanntlich durch
Ausgabe von Staatsſchuldverſchreibungen oder auch vorüber
gehend durch Schatzanweiſungen beſchafft Die Höhe des An
leihebedarfs im nächſten Eiſenbahnanleihegeſetz ſteht zurzeit
noch nicht feſt in den beiden letzten Jahren beliefen ſich die
Beträge auf rund 227 und 200 Millionen Mark Daß ſie im
nächſten Geſetz weſentlich geringer ſein werden iſt nicht an
zunehmen Die Einbringung der Vorlage im Landtage
dürfte wie auch in den früheren Jahren nach Beendigung
der zweiten Leſung des Etats alſo gegen Ende März er
folgen

x

Ausland
Wider den Dreibund

S Zu einer recht ſeltſamen Jnterpellation ſcheint die
Turiner Zuſammenkunft Anlaß geben zu ſollen Der aus
der Duellaſfäre in Angelegenheiten der Frau von Siemens
wohlbekannte italieniſche Deputierte Chieſa will den
Miniſterpräſidenten in der Kammer interpellieren ob er die
Verleihung des höchſten Annunziatenordens an den Grafen
Aehrenthal als mit der nationalen Würde
für vereinbar halte

Es ſcheint als ſeien die letzten dreißig Jahre immer
noch nicht genug geweſen um den alten Groll der beiden
Adriagroßſtaaten zu begraben Jtalien ſollte doch be
denken daß es gerade durch ſeine Zugehörigkeit zum Drei
bund einen ſo raſchen wirtſchaftlichen Aufſchwung genom
men hat Solcbe Jnterpellationen tragen nicht u bei

ſt herzliches Einvernehmen zwiſchen zwei Völkern herzu
tellen

Miniſterwechſel in Rußland

Der Rücktritt Jswolskis der ſeine Beglaubigungsſchreiben
im November in Paris überreichen wird findet in der ruſſiſchen
Preſſe ungeteilten Beifall Die Preſſe der Rechten hebt her
vor mit Jswolski ſcheide der direkte Feind einer ruſſiſchen
Freundſchaft mit Deutſchland aus dem Amte an ihm verliere
Rußland ſeinen unbegabteſten Miniſter der aber ebenſowenig
zum Botſchafter tauge

Falls Saſonow an Stelle Jswolskis Miniſter des Aus
wärtigen wird was zwar für höchſtwahrſcheinlich aber doch
nicht als ganz ſicher gilt ſo wird er nach einer Petersburger
Meldung, folgende Richtpunkte für ſeine Politik aufſtellen
1 Die Tripelentente muß befeſtigt und die Annäherung an
Jtalien erſtrebt werden weil das die beſte Garantie für den
Frieden am Balkan iſt 2 Gegen Rumänien muß Rußland
eine freundſchaftliche Haltung bewahren 3 Auf den Beſtand
der neuen türkiſchen Regierung r nicht zu feſt gerechnet
werden Sie zeigt beunruhigende Neigung zu einer Politik
der Abenteuer 4 Rußland muß für Bulgarien und die übrigen
Balkanſtaaten der brüderliche Berater bleiben

Finnland vor der Entſcheidung
J Aus Petersburg wird gemeldet
Jn letzter Zeit hat ſich in Re gierungskreiſen

eine Strömung bemerkbar gemacht die im Jntereſſe des
Anſehens der Regierung zu energiſchen Maßnahmen zur
Auflöſung des Landtags drängt Dieſe Strömung
iſt ſtark genug um den Gang der Ereigniſſe zu beeinfluſſen
Die Entſcheidung wird nach der Rückkehr Stolypins
fallen der eine beſondere Konferenz einberufen wird Jn
jedem Falle wird die Regierung ihr Programm durchführen
es handelt ſich nur noch um die Modalitäten Stolypin hat
bereits den Generalgouverneur von Finnland General
Senyn empfangen um die entſcheidenden Beſchlüſſe über das
Schickſal des unglücklichen Landes zu faſſen Es gilt für
ſehr wahrſcheinlich daß Stolypin unmittelbar danach ſich zum
perſönlichen Vortrage beim Zaren nach Schloß
Friedberg begeben wird

Canalefas Stellung
Vor wenigen Tagen ſchien Canalejas Stellung be

denklich erſchüttert Die Klerikalen ſchienen triumphieren zu
ſollen Die Manifeſtationen des Sonntags ſollten den
Miniſter endgültig zur Seite ſchaffen Der Ausfall der
Kundgebungen hatte die klerikale Partei arg enttäuſcht
Canalejas ſteht ſo feſt wie früher

Man drahtet nämlich aus Madrid Am Sonnabend
ſtellte Canglejas beim König die Vertrauensfrage
um ſein antiklerikales Programm ohne jede Abſchwächung
durchführen zu dürfen Der König erneuerte ihm ſein
vollſtes Vertrauen

Kleine Tagesnachrichten
Gewaltiges Defigit

An der Pariſer Börſe verlautet das Budget des hei
ligen Stuhles werde am Jahresende 600 000 Lire Defizit
aufweiſen das durch gerin geren Pilgerbeſuch infolge der
Cholera verurſacht worden iſt
Die Flugmaſchine in der franzöſiſchen Marine

Der franzöſiſche Marineminiſter hat Befehl gegeben den
Kreuzer zweiter Klaſſe Foudre als Flugmaſchinen
ſtation für Geſchwader einzurichten Für ſeinen neuen
Zweck wird das Schiff derart t daß alle Oberbauten
vom Verdeck nach Möglichkeit entfernt werden und dadurch eine

Fläche geſchaffen wird die zum Auffliegen und zum Landen be
heim Graf v DönhoffFriedrichſtein Landſtallmeiſter v Oettingen nutzt werden kann
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gerlobung Enver BVeis
Nach der Yenigazetta wird Enver Bei am 9 Oktober

in Konſtantinopel eintreffen um ſich mit einer ägyptischen Prin
zeſſin zu verloben

Die Regierung in Korea
Sonntag wurden die Beſtimmungen für die Regierung Koreas

veröffentlicht Dreizehn Gouverneure ſieben Japaner und ſechs
goreaner wurden ernannt
Das chineſiſche Staatsbudget

Das Finanzminiſterium hat für ganz China das nächſtjährige
Staatebudget mit einem Fehlbetrag von 36 Mill
Taels aufgeſtellt Die Einnahmen belaufen ſich auf 297 Mill
die Ausgaben auf 333 Millionen darunter für das Kriegsweſen
g0 das Verlehrsweſen 50 und die Schuldentilgung 50 Millionen
Taels

Ralle und Umgebung
Halle a 4 Oktober

Fernsprech Teilnehmerverzeiehnis
Amtlich wird uns geſchrieben
Zur Erzielung eines geordneten und ſchnellen Betriebes am

Fernſprecher iſt es unbedingt erforderlich daß nur das neueſte
amtliche Teilnehmerverzeichnis und der zugehörige Nachtrag be
nutzt wird Die Verwendung veralteter amtlicher Verzeichniſſe
ſowie der in der Privatinduſtrie hergeſtellten Verzeichniſſe führt
häufig zu falſchen Verbindungen

Ganz beſonders gilt dies von einem jetzt erſchienenen Privat
Verzeichnis da dieſes nicht nur bereits veraltet iſt ſondern auch
eine Anzahl Unrichtigkeiten enthält So ſind z B ſämtliche Teil
nehmer des Netzes Ammendorf Radewell mit unter die Halleſchen

Teilnehmer einrangiert ohne Hinweis davauf daß bei Anruf
dieſer Anſchlüſſe zunächſt das Amt Ammendorf zu ver
langen iſt Jnfolgedeſſen erſcheinen die Nummern 82 201
und 202 doppelt Wird nun bei Benutzung des Privatverzeich
niſſes z B Guſtav Ackermann in Oſendorf Teilnehmer in Ammen
dorf gewünſcht und ſeine Nr 59 genannt ſo meldet ſich der
Halleſche Teilnehmer Sachſe und Müller Es wird alſo eine
unnütze Beläſtigung des Halleſchen Teilnehmers und des Amtes
Halle ſowie ein Zeitverluſt für den rufenden Teilnehmer hervor
gerufen

Alſo nur die neueſten amtlichen Verzeichniſſe verwenden

Das neue St Eliſabeth Säuglingsheim
und Kinderkrankenhaus in der Barbaraſtraße

Jn Anſchluß an unſern Bericht über die ſeierliche Einweihung
der Anſtalt ſei noch mitgeteilt daß dieſelbe nicht wie früher das
Kinderheim in der Barbaraſtraße vorzugsweiſe als Kinderbe
wahranſtalt dient ſondern daß ſie für die Pflege und Be
handlung von Säuglingen und Kindern aller
Altersſtufen eingerichtet iſt

Die Geſamtzahl der Kinderbetten beträgt 70 davon ſind 30
für Säuglinge beſtimmt die übrigen für ältere Kinder Auch
können Erwachſene die als Begleitung kranker Kinder mit auf
genommen zu werden wünſchen in der Anſtalt Wohnung und Ver
pflegung finden

Verkehrogefährdung durch glatten Fußboden
belag

Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch iſt der Eigentümer von Ge
bäuden die dem Verkehr offen ſtehen verpflichtet dieſe Baulich
keiten ſo einzurichten und zu unterhalten daß die dort verkehren
den Perſonen gegen Gefahren die ihrer Geſundheit oder ihrem
Leben drohen könnten verkehrsüblich geſchützt ſind Zu dieſen von
unſerer Judikatur allgemein vertretenen Rechtsgrundſätzen inter
eſſiert die jüngſt vor dem Reichsgericht aufgerollte Streitfrage über
die Zuläſſigkeit der Verwendung von glatten Tonfließen als
Fußbodenbelag in öffentlichen Gebäuden Wenn auch
an und für ſich gegen die Verwendung von ſchönen glatten Zier
fließen nichts einzuwenden iſt ſo ergeben ſich aus dieſer Verwen
dung doch von ſelbſt die Nebenfragen ob dieſe Flieſen von vorn
herein ohne jede Sicherheit für den Verkehr frei liegen dürfen
ob ſie mit Läufern zu belegen ſind und ob das eventuell ſchon
nach den erſten Unfallereigniſſen zu geſchehen hat

Jm vorliegenden Rechtsſtreit handelt es ſich um einen Belag
von Schwandorfer Tonfließen mit denen die Korridore des neuen
Leipziger Rathauſes verſehen worden ſind Jnfolge der
Glätte dieſer Tonflieſen ſind ſchon im Jahre 1907 einzelne Per

ſonen zu Fall gekommen Man verſuchte deshalb auf einzelnen
Stellen beſonders im Parterre der gefahrdrohenden Glätte durch
Rauhmachen der Flieſen und durch andere Mittel zu begegnen
kam jedoch damit nicht ordentlich vorwärts Am 30 Juni 1908
hatte der Geſchäftsmann K aus Leipzig im Zwiſchenſtock des neuen
Rathauſes zu tun und kam an einer mehrfach begangenen ſehr
glatten Stelle zu Schaden Er fiel hin und erlitt als Folgen eine
Lähmung des ganzen Körpers und der Sprache Seine gegen die
Stadtgemeinde Leipzig wegen vollſtändiger Erwerbsunfähigkeit
erhobene Schadenerſatzanſpruch machte das Landgericht
Leipzig von einem Eide über die Unfalltatſache abhängig Auf die
Berufung der Stadtgemeinde erkannte das Oberlandes
gericht Dresden auf Abweiſung des Klägers

Jn umſtändlichen akademiſchen Ausführungen legt das Ober
ndesgericht zunächſt den Begriff des Verſchuldens nach S 823

G B dar Sodann führt es bei Annäherung an den kon
ken Tatbeſtand aus es handle ſich hier um einen Prachtbau der

m hohe Zierde des Ortes darſtelle und der modernen Kunſtrich
d Rechnung trage Deshalb dürfe man nicht ſoweit gehen und
ſe Verwendung von ſchönen glatten Zierfließen unterſagen weil
t an den Verkehr eine größere Aufmerkſamkeit ſtellen Auch habe
d beklagte Stadtgemeinde alles Erforderliche getan indem ſie
z der Verwendung der Fließen bei den Stadtgemeinden Nürn
ein und München die den gleichen Belag haben Erkundigungen

gezogen und nichts Nachteiliges über die Verkehrsſicherheit in
rfahrung gebracht habe Es ſei deshalb nicht einzuſehen wes
a die Beſucher des Rathauſes die mäßige Glätte ſolchen Zier
h nicht mit in Kauf zu nehmen hätten Jnfolgedeſſen laſſe

Sinn kein objektiv widerrechtliches Handeln der Beklagten im
Unfag von g 823 B G B konſtruieren Wenn man die einzelnen
n e berückſichtige die vor dem Unfall des Klägers geſchehen

daß W laſſe ſich doch die Erwägung nicht von der Hand weiſen
Die Beklngte alles geran habe was nach billigem Ermeſſen

giöße gefordert werden konnte Man habe Verſuche angeſtellt eine
wöhent a rrkehrsſicherheit zu ſchaffen es ſeien die Korridore
El ich zweimal gewaſchen worden um etwa geſteigerte

wurde zu beſeitigen Nach dem Unfall des Klägers habe man
dann gefunden daß es das beſte Mittel ſei die Korridore mit
Linoleumläufern zu belegen

Gegen dieſes Urteil hatte der Kläger Reviſion beim
Reichs gericht eingelegt und auch die Aufhebung des
oberlandesgerichtlichen Urteils erzielt DerVI Zivilſenat des höchſten Gerichtshofs verwies die Sache zur
anderweiten Verhandlung und Entſcheidung an das Oberlandes
gericht Dresden zurück Er legt dar daß gegen die urſprüngliche
Anſchaffung der Flieſen nichts einzuwenden ſei und dieſer Revi
ſionsangriff deshalb ſcheitern müſſe Dagegen ſei vom Ober
landesgericht nicht genügend geprüft worden ob gemäß der Be
weisantretungen das Verhalten der Stadt nach den angeblich ſtatt
gefundenen Unfällen zu billigen ſei Das Reichsgericht vertritt
jedenfalls die Meinung nach den erſten Unfällen hätte die Stadt
eiliger mit der Schaffung einer ſicheren Gehbahn in den gefähr
lichen Korridoren vorgehen müſſen Akt Z VI 670/09

Mitteldentſche Kronprinzenpokal Mannſchaft
Halle 96 unentſchieden 2

Ein glänzendes Refutat für unſere 96er das noch beſonders
beachtenswert wird wenn man berückſichtigt daß der Pokalmann
ſchaft der Ausgleich nur gelang weil auf Seite der Einheimiſchen
zwei Spieler durch Verletzungen den Kampf aufgeben mußten ſo
daß zum Schluß nur noch 9 Mann für Halle ſpielten Natürlich
war dadurch der Sturm auch derartig geſchwächt daß es nicht mehr
gelang noch ſelbſt zählbare Erfolge zu erreichen Unſere 96er
waren in bezug auf Technik und Zuſammenarbeit der Pokal
mannſchaft durch weg überlegen und beherrſchten denn auch
bis auf die letzten 15 Minuten im allgemeinen die Situation und
nur dem Umſtande daß die Schußſicherheit der Stürmer entgegen
dem vorſonntäglichen Spiele ſehr zu wünſchen übrig ließ iſt die
verhältnismäßig niedrige Torzahl zuzuſchreiben Eine weitere
ſichere Chance verdarb ein Jrrtum des Schiedsrichters der ſtatt

eines Elfmeters nur Freiſtoß vorm Tor gab
Schon bei Halbzeit führen die Hallenſer mit 2 1 ſind auch

weiter im Vorteil ohne infolge des ausgezeichneten Torwächters
der Gäſte noch zählbare Erfolge zu erzielen 15 Minuten vor
Schluß kann dann der Mittelſtürmer der Pokalmannſchaft durch
gut plazierten Schuß ausgleichen da die Verteidigung der 96er zu
ſehr geſchwächt war

Wenn ſomit auch dem Spielverlaufe ein Sieg unſerer 96er
beſſer entſprochen hätte ſo darf man doch auf das unentſchiedene
Reſultat gegen die aus den beſten Spielern aller mitteldeutſchen
Vereine zuſammengeſetzte Elf mit Recht ſtolz ſein Natürlich geht
aus dem Reſultate auch hervor daß die Kronprinzen Mannſchaft
nicht in allen Teilen richtig aufgeſtellt iſt denn ſo gut auch unſere
96er zur Zeit ſind eine repräſentative Elf des Verbandes müßie
doch im Stande ſein ſie zu ſchlagen Beſonders mäßig erſchien der
linke Flügel und linke Läufer während der Torwärhter Schneider
Ugi als Mittelläufer und Scholle im Sturm die beſten Leiſtungen
boten

Auszeichnung
Dem Verwaltungsdirektor der Norddeutſchen Knappſchafts

Penſionskaſſe Herrn Tribius hier wurde der Rote Adlerorden
4 Klaſſe verliehen

Das Welt Panorama obere Leipzigerſtr 36 im Hauſe Knoll
bringt dieſe Woche eine der ſchönſten Reiſen der Schweiz Den
herrlichen Genfer See mit Genf Nyon Lauſanne Montreux St
Moritz und Gbirgspartien bis nach Dorf Trient in einer über
raſchend frappanten Wiedergabe der Natur Ein Beſuch iſt loh
nend Nächſte Woche Unſer ſchöner Rhein von Mainz bis Köln

Die Geſangsabteilung des Franckeſchen Jünglingsvereins an
St Ulrich veranſtaltet am Sonntag den 9 Oktober abends 8 Uhr
zur Feier ihres VII Stiftungsfeſtes einen Muſikabend im Evang
Vereinshauſe Kl Klausſtr 16 Einladungskarten ſind bei Herrn
P Heintke und den Mitgliedern der Geſangsabteilung zu haben

S

Gerichtsverhandlungen

Das Mörder und Erpreſſerpagr Coppins
vor dem Schwurgericht

Nachdr verb S u H Leipzig 3 Oktober
Einer der ſenſationellſten Kriminalprozeſſe der letzten Jahr

zehnte beſchäftigt in dieſer Woche das hieſige Schwurgericht vor
dem ſich die Brüder Karl und Friedrich Coppius wegen Raub
mordes Erpreſſung und anderer Verbrechen zu verantworten
haben Den Gegenſtand bilden die aufſehenerregenden Raub
morde und Erpreſſertaten die vor etwa zwei Jahren in Leipzig
ſpielten und Furcht und Schrecken weit über Sachſen hinaus ver
bveiteten

Die Phantaſie eines Sherlock Holmes könnte kleinen groteskeren
Roman ſchreiben als ihn das Treiben der Brüder Coppius dar
ſtellt Die zur Anklage ſtehenden Verbrechen betreffen zunächſt
den Doppelmord an dem Schriftſetzerehepaare Friedrich das ſeiner
Zeit in ſeiner Wohnung in der Windmühlenſtraße ermordet und
beraubt aufgefunden worden war Der eder die Täter waren in
der Weiſe vorgegangen daß ſie ſich bei dem greiſen Ehepaare
eingemietet hatten um nach deſſen Ermordung einen Raubanfall
auf einen Geldbrieſträger ausüben zu können der durch eine Poſt
anweiſung über einen kleinen Betrag in die Wohnung der Er
mordeten gelockt werden ſollte Eine ähnliche Tat war kurz vor
der Ermordung der Friedrichſchen Eheleute gegen den Briefträger
Rübner ohne Erfolg und zwar anſcheinend von denſelben Tätern
verübt worden Die Leipziger Polizei erhielt nun kurz nach
der Ermordung der Eheleute eine Zuſchrift worin mitgeteilt
wurde daß ſich die bei den Ermordeten geraubten Sachen im
ſiädtiſchen Leihhauſe befänden Ebenſo wußte der anonyme Brief
ſchreiber daß die Schlüſſel der Wohnung in ein Kangliſationsloch
verſenkt worden waren Die Sachen wurden auch tatſächlich an
den angegebenen Stellen aufgefunden

Kurz darauf beſaß der Mitwiſſer dieſer grauenhaften Mord
tat die Dreiſtigkeit an den Jnhaber der Jlluſtrierten Zeitung
J E Weber mehrere Erpreſſerbriefe zu ſchreiben worin er um
größere Geldſummen erfuchte widrigenfalls er dem Adreſſaten nach
dem Leben trachten würde Die dawon benachrichtigte Polizei
logte mehrfach Beträge an den von dem Erpreſſer angegebenen
Stellen nieder es gelang aber niemals ihn zu ſaſſen Jn Briefen
an die Polizei höhnte er ſogar darüber daß er die als Straßentte die durch das Uebertragen von Wachs aus den gewachſten

mern mittels der Stiefelſohlen der Beamten hervorgerufen kehrer verkleideten Kriminalbeamten genau erkannt hätte daß
ihn aber die Polizei niemals faſſen werde da er durchaus kein

gewöhnlicher Verbrecher ſei ſondern ſeine Taten gewiſſermaßen aus
Sport und Luſt am Rauben und Morden begangen habe Jn
dem ſechſten Briefe an die Polizei hatte der Schreiber dieſer vor
gehalten daß ſie auch den Mordverſuch an der Fabrikantenfrau
Wagner der im Oktober 1897 unternommen wurde nicht aufge
klärt habe Er erzählte ausführlich wie die bisher in völliges
Dunkel gehüllte Tat vor ſich gegangen ſei daß der Täter die Frau
ſchon lange verfolgt und ihr dann auf der Treppe eines Hauſes
in der Gottſchedſtraße zwei Schnitte in den Hals beigebracht habe
Das Meſſer hätte ſich aber in der Bog verfangen ſonſt wäre die
Frau ſicher getötet worden Dieſe Frau Wagner war früher die
Bewohnerin eines dunklen Hauſes und von ihrem Manne aus
Liebe geheiratet worden Die Ehe wurde aber bald wieder ge
ſchieden Der Ehemann Wagner wurde ſogar unter dem Ver
dachte des Ueberfalles auf ſeine Frau verhaftet Der Erpreſſer
brief deutete nun an daß der Ehemann Wagner zu Unrecht ver
haftet worden ſei und daß als Mitwiſſer des Anſchlages ein be
kannter Leipziger Schmier und Preßpirat in Frage komme
Nach der ganzen Perſonalbeſchreibung konnte damit nur der Bro
ſchürenſchriftſteller Dr Artur Pleißner gemeint ſein Dr Pleißner
der ſich in ſeinem Blatte energiſch der Jntereſſen Wagners an
genommen hatte ließ dabei durchblicken daß die Staatsanwalt
ſchaft in der ganzen Angelegenheit mit Abſicht falſche Wege ge
gangen ſei um nicht hochgeſtellte Leipziger Homoſexuelle bloß
zuſtellen

Darauf wurde Anklage gegen Dr Pleißner erhoben und dieſer
auch verurteilt eine Aufklärung der dunklen Affäre wurde aber
nicht erbracht Da erhielt Herr Weber vor kurzem durch einen
Knaben wieder einen Erpzeſſerbrief Er ſetzte ſich in ſein Auto
und fuhr nach der Stelle wo der Auftraggeber des Knaben wartete
Nach einer aufregenden Verbrecherjagd wurde der Brieſſchreiber
in der Perion des Angeklagten Karl Coppius verhaftet Seine
daktyloſkopiſche Unterſuchung ergab daß er der Verfaſſer der Er
preſſerbriefe war Auch die übrigen Verbrechen ſind ihm und
ſeinem Bruder teilweiſe ſchon bewieſen

Wir werden über den Prozeß ausführlich berichten

Pfarrer Tranub vor der Strafkammer
Bonn 1 Okt Wegen Beleidigung des weſtfäliſchen

Konſiſto riums und des Geheimen Keonriſtariglrats Dr
Richter in Münſter hatte ſich heute Pfarrer Lizentiat
Traub aus Dortmund vor der hieſigen Strafkammer zu verant
worten Pfarrer Traub hatte als Redakteur der in Bonn er
ſcheinenden Chriſtlichen Freiheit des Organs des Verbandes
der Freunde evangeliſcher Freiheit für Rheinland und Weſtfalen
die Verhandlungen der Gemeinde Hilchenbach im Siegerland mit
dem Münſterſchen Konſiſtorium über die Umwandlung der Hilfs
predigerſtelle in eine zweite Pfarrſtelle behandelt Jn den Ver
handlungen hatte die Gemeinde die Umwandlung davon abhängig
gemacht ob die Gemeinde das freie Pfarrwahlrecht habe und be
halte Jn einem Artikel in Nr 8 dieſes Jahres der Chriſtlichen
Freiheit war unter anderm davon die Rede daß die Gemeinde
das Gefühl habe als ob die Behörde nicht ganz gerade Wege
ginge Wenn die Kirchenbehörde für das Siegerland ein neues
Recht einführen wollte hätte der Koſiſtorialvertreter der Gemeinde
reinen Wein einſchenken müſſen Ein anderes Verfahren ſei nicht
offen und ehrlich geweſen Jn einem anderen Artikel in Nr 10
der einen in Köln gehaltenen Vortrag Pfarrer Traubs wiedergab
war von einem unterminierenden Kampfe des
weſtfäliſchen Konſiſtoriums gegen das Pfarr
wahlrecht der Gemeinde die Rede Jn dem Prozeß
traten als Zeugen auf Geheimrat Konſiſtorialrat Dr Richter
Münſter der über die Verhandlungen mit der Gemeinde Hilchen
bach berichtete und den Standpunkt des Miniſteriums zu der
Pfarrbeſetzung darlegte ferner der Reichstagsabgeordnete Ober
landesgerichtsrat Müller Köln und Profeſſor Geffken Köln die
die Ziele des Verbandes der Freunde evangeliſcher Freiheit er
läuterten und der emeritierte Pfarrer Hager Bonn der frühere
Seelſorger aus Hilchenbach Das Urteil lautete auf
Freiſprechung

Jn der Begründung heißt es Pfarrer Traub habe den Vor
gängen in Hilchenbach ſymptomatiſche Bedeutung beigemeſſen und
als Pfarrer einer Gemeinde in Weſtfalen ſowie als Redakteur und
Vorſtandsmitglied des Verbandes der Freunde evangeliſcher Frei
heit in Wahrung berechtigter Jntereſſen gehandelt Er habe ſeine
eigenen und die von ihm vertretenen Jntereſſen wahren wollen
und gewahrt Eine Abſicht der Beleidigung habe ihm nicht nach
gewieſen werden können Auch mit den zweifellos ſcharfen Aus
drücken habe er keine Beleidigung des Konſiſtoriums beabſichtigt

Straffkammer
Halle a 1 Oktober

Unaufgeklärte Todesurfache

An einem Märztage d J ſpielte der 15jährige Dienſtknecht
Julius Kowalski damals in Wansleben jetzt in Schierſtedt

einen beiden jüngſten Geſchwiſtern auf einem Acker außerhalb
Der 2 jährige Sohn des Bergmanns Küſter in Wans

leben kam hinzu und begann mit Kowalskis Schweſterchen zu
zanken Er warf zweimal mit Steinen nach ihr und traf
ſie mit dem zweiten Wurf ans Ohr Da die Kleine laut aufſchrie
faßte Kowalski erzürnt den kleinen Erich Küſter an den Schultern
und ſtauchte ihn zweimal heftig auf die Erde Der Knabe heulte
und lief nach Hauſe Bald ſtellte ſich fortgeſetztes Erbrechen ein
der Kleine klagte über Schmerzen in den Beinen und konnte nur
mit Mühe laufen Der Kaſſenarzt ſtellte nach einigen Tagen
Lähmungen feſt Seiner Anſicht nach hat der Knabe durch
das Aufſtauchen eine Rücken markserſchütterung er
litten Auf ſeinen Rat brachte die Mutter den Kleinen mehrmals
nach Halle in die Klinik Hier wurde indes eine genauere Unter
ſuchung nicht vorgenommen da die Mutter die ſchon ein Kind
verloren hat es nicht übers Herz bringen konnte den Knaben in
der Klinik zu laſſen Mein Gemüte ließ mir das nicht zu
äußerte ſie vor Gericht Nach etwa ſechswöchiger Krankheit ſtarb
der Kleine der früher ſehr kräftig und geſund geweſen war Eine
Sektion der Leiche fand nicht ſtatt

Die betrübten Eltern ſtellten gegen Kowalski Strafan
trag Es wurde darauf gegen ihn Anklage wegen Körperver
letzung mittels einer das Leben gefährdenden Behandlung erhoben
Vor der Strafkammer gab er an der Tod des Kleinen könne auch
andre Urſachen haben Der Knabe ſei einmal von einen
Tiſche herab heftig auf den Kopf gefallen ein anderes Mal hätden
ihn ſeine Geſchwiſter auf ein Dach ziehen wollen wobei er herunder
gerollt ſei Rach dem Gutachten des Gerichtsarztes Profeſſor Dr
Schulze kann die Todesurſoche nicht für hinreichend aufgeklär
gelten da weder eine Diagnoſe noch eine Sektion vorgenommen
worden ſei Ein Zuſammenhang zwiſchen der Mißhandlung und
der Krankheit laſſe ſich daher nicht mehr mit genügender Sicherheit
foſtſtellen

Auf Grund dieſes Gutachtens erkannte die Strafkammer auf
Freiſprechung während der Staatsanwalt einen Monat
Gefängnis beantragt hatte

Am



e

Schöffengericht
Halle a 1 Oktober

Jmmer wieder Präſerveſalz
Heute wurden ſchon wieder drei hieſige Fleiſchermeiſter wegen

Anwendung von Präſerveſalz zu je 20 Mark Geldſtrafe ver
urteilt Jntereſſant war die Angabe des einen er habe einmal
unter den Augen eines Polizeibeamten der eine Probe Gehacktes
verlangt habe ein Stück Fleiſch von einem Rinde ausgeſchnitten
und ſchnell hacken laſſen da er kein Hackfleiſch vorrätig gehabt habe
Trotzdem ſei auch in dieſer friſchen Probe auf dem Unterſuchungs
amt Säure gefunden worden Er könne ſich den Befund nicht
anders erklären als durch den Umſtand daß jetzt das Vieh häufig
mit chemiſchen Stoffen gefüttert würde Nach dem Gutachten des
chemiſchen Sachverſtändigen war die in dieſer Probe gefundene
Säure keine ſchwefelige ſondern Benzoeſäure Letztere könne auch
vom Einwickelpapier auf das Hackfleiſch übertragen ſein Wegen
dieſes Falles war übrigens keine Anklage erhoben worden

Ferner kam zur Sprache daß die hieſige Polizei ſich jetzt zur
Entnahme von Proben eines jungen Mädchens bedient das in
unauffälliger Weiſe Einkäufe im Auftrage der Polizei beſorgt

Ein zärtlicher Gatte

Der 23jährige Arbeiter Friedrich Schenck von hier miß
handelte eines Nachts auf der Straße in angetrunkenem Zu
ſtande ſeine 19jährige Frau Auguſte die ihn zur Heimkehr be
wegen wollte Er ſchlug ſie in roheſter Weiſe mit Fäuſten warf
ſie zur Erde und trat ſie mit Füßen Nach dem Zeuges eines
Feuerwehrmannes war ſein Benehmen nicht mehr menſchlich
Jnfolge des Klagegeſchreis der Frau und des Schimpfens des
Mannes eilten viele Leute aus ihren Betten an die Fenſter und
nahmen an der brutalen Szene großes Aergernis Ein Polizei
beamter verhaftete Schenck fand aber Widerſtand und zwar
merkwürdigerweiſe auch ſeitens der eben noch ſo roh behandelten
Frau Dieſe ſuchte gemeinſam mit Schencks Schweſter Emma
ihren liebevollen Gatten wiederholt vom Arme des Beamten los
zureißen trotz deſſen energiſcher Verwarnung ſie werde ſich wenn
ſie ihn noch weiter beläſtige der verſuchten Gefangenenbefreiung
ſchuldig machen Schenck iſt ſchon mehrfach vorbeſtraft

Wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt wurde er vom
Schöffengericht zu zwei Wochen Gefängnis und wegen
Verübung groben Unfugs zu zwei Tagen Haft verurteilt
Die laut heulende Frau und ſeine Schweſter mußten Gefängnis
ſtrafen von je einem Tage über ſich ergehen loſſen

Zwickau 1 Okt Das hieſige Schwurgericht ver urteilte
den 25 Jahre alten vorbeſtraften Fleiſchergeſellen Richard Paul
Franke aus Oberlungwitz wegen Brandſtiftung in fünf
Fällen zu neun Jahren Zuchthaus Er hat in den erſten
Tagen des Mai die Brandſtiftungen verübt und zwar hat er ein Gut
für 14 700 Mark ſeinem Bruder eingeäſchert das Haus ſeiner
eigenen Mutter in Brand geſteckt und an einem anderen Tage zwei
Brandſtiftungen verübt wobei ein Gut ſür 16 500 Mark verloren
grng

Provinzial Nachrichten

Zur Patronen Exploſion
Straßberg i 3 Okt Die Exploſion in Silberhütte ging

von der Patronenpreſſe aus an der die Arbeiter Gille und Meiſter
beſchäftigt waren

M war im Begriff eine Anzahl Patronen aus der Preſſe zu
nehmen da bemerkte er ein kleines Flämmchen gleich darauf
krachte es aber ſchon Die Patronen welche M in der Hand
hatte explodierten ebenfalls und riſſen ihm die ganze Haut von
der Hand welche nachher von anderen Arbeitern gefunden wurde

Von hier aus ſchlug die Flamme noch in zwei andere Arbeits
räume wo ſich je ein Walzengang befindet welche ſofort explo
dierten M war durch die furchtbaren Brandwunden gleich be
ſinnungslos während G und die übrigen Arbeiter noch bei
vollem Bewußtſein waren Die Exploſion war ſo furchtbar daß
man die Dächer erſt ſpäter auf der nahen Silberhütte zerſtreut
wiederfand Noch am ſelben Abend wurden die zwei leicht Ver
letzten mittels Automobils nach Halle und die drei ſchwer Ver
letzten mittels Wagens nach Quedlinburg gebracht Die drei
Schwerverletzten K Gille Straßberg Meiſter Harzgerode und
Köhler Dankerede ſtarben bereits auf dem Wege nach Quedlin
burg Letzterer hatte ſich erſt vor drei Wochen wieder verheiratet
und war Vater von zehn unverſorgten Kindern

Am Freitag und Somabend waren eine Anzahl Arbeiter in
folge des Schreckens im ſog Oberwerk nicht angefahren

Vermächnis
Zerbſt 3 Okt Der verſtorbene Getreidehändler Keßler hat

dem hieftgen Kreiskrankenhauſe 40 000 Mk vermocht

Seuchenverſchleppung

Helfta b Eisleben 3 Okt Hier iſt in einem Gehöft die
Maul und Klauenſeuche aufgetreten Die Einſchleppung geſchah
durch einen Viehhändler in Eisleben aus dem Magervieh
hoffe Friedrichsfelde

Vom Blumenſonntag
Magdeburg 3 Okt Ueber den Blumenſonntag berichtet die

Magdeb Ztg Die Vertrauensdamen erzählen einſtimmig die
jungen Damen ſeien von ihrer Arbeit geradezu begeiſtert geweſen
viele hätten gebeten bei ähnlichen Veranſtaltungen wieder heran
gezogen zu werden Beſonders lohnend war der Verkauf vor dem
Bahnhof Nicht bloß die Wohlhabenden waren freigebig Ein
Rollwagenkutſcher zahlte für eine Blume 1,35 Mk Auch viele
Dienſtmädchen ſchmückten ſich mit Blumen Beſonders anzuer
kennen iſt die Aufopferungsfreudigkeit der Schülerinnen der
Klaſſe 5 a der Luifenſchule die ſämtliche Plakate für Säulen und
Geſchäfte mit der Hand hergeſtellt haben Von den beſtellten
200 090 Blumen find etwa 20 000 übrig geblieben

Nach dem heute früh erfolgten vorläufigen Abſchluß hat der
Verkauf der Blumen einen Ertrag von rund 15 300 Mk ergeben
Einige kleinere Poſten ſtehen noch aus ſo daß annähernd 16 000
Mark zuſammenkommen werden

Wethan 2 Okt Leichenfund Heute wurde in der
Wethau die Leiche der Witwe Emilie Otto aus Wethau aufge

Wethau 3 Okt Sturz in den Brunnen Geſtern
nachmittag fiel in der Stöckichtſchen Ziegelei der Sohn des Hand
grkeiters Emil Böhme in den 12 15 Meter tiefen Brunnen doch
gelang es dem Bäckerlehrling Huth der an einem Seile hinab

gelaſſen ward das Kind aus dem 59 Zentimeter Hefe Waſſer

wieder herauszubefördern Die Folgen des Sturzes laſſen ſich aber
noch nicht abſehen

Bernburg 3 Okt Ein Duell auf Säbel hat kürz
ſich zwiſchen einem Offizier und einem Studenten in einem Orte
der Umgebung ſtattgefunden Der Offizier erhielt einen Bruſt
hieb und liegt im Garniſonlazarett Den Anlaß zum Duellbildete ein Zuſammenſtoß bei einer der Kompaguiefkiern zu Her

zoge Geburtstag im Auguſt d J
Sömmerda 3 Okt Ziegeleibrand Die Dampf

ziegelei von Martini brannte in vergangener Nacht faſt vollſtän
dig nieder

Stolberg 3 Okt Das 700 jährige Jubiläum des
Stolberger Fürſtenhauſes 1210 4910 im neuen
Namen feierte der hieſige Zweigverein des Harzklubs am vorigen
Donnerstag Der Vorſitzende Rektor Magnus hielt zwei Vor
träge aus der Anfangszeit 1210 und Blütezeit 1511 38 des
Grafengeſchlechts das ſich als ein Nebenzweig der Hohenſteiner
erweiſt

Apolda 28 Sept Eine teure Ohrfeige verabreichte
in voriger Nacht im Laufe einer etwas erregten Auseinander
ſetzung vor dem Café Lieberich ein junger Menſch ſeinem Genoſſen
Der ſo ſchnöde Behandelte geriet ſo ins Wanken daß er in die
große Glasſcheibe des Schaufenſters fiel Der Erfolg war der
bekannte die Glasſcheibe hielt ſolchem Gewaltakte nicht ſtand und
zerbarſt

Neuſtadt a 30 Sept Perſonalien Der Rektor
der hieſigen Bürgerſchule Langlotz iſt zum Direktor der
Sekundarſchule und der damit verbundenen Bürgerſchule in Eiſe
nach ernannt worden Er war bereits früher ehe er das hieſige
Rektorat übernahm an den Schulanſtalten als 1 Lehrer tätig an
die er nun als Direktor verſetzt wird Der bisherige Direktor
Großkopf iſt als Bezirksſchulinſpektor nach Neuſtadt berufen
worden

Arnſtadt 2 Okt Trauriges Ende Der 19jährige
Sohn des Eaſtwirts Wilhelm Umbrut der mit Epilepſie behaftet
war wurde heute früh im Badezimmer des elterlichen Hauſes tot
auf gefunden Der bedauernswerte junge Mann hatte beim Baden
einen epileptiſchen Anfall bekommen und iſt dabei ertrunken
Dieſes traurige Vorkommnis hatte ſich bereits am Sonnabend
gegen 9 Uhr abends ereignet doch wurde es erſt heute morgen
bemerkt

Tambach 2 Okt Die hieſige Porzellanfabrik,
in der die Arbeit eine Zeitlang eingeſtellt war wird im Laufe
dieſer Woche den VBetrieb wieder aufnehmen

Dresden 3 Okt Diebſtahl von Silbergeräten
Jn Dresden iſt in der vergangenen Nacht in einer Villa die in
der Nähe des Städtiſchen Ausſtellungspalaſtes liegt ein Diebſtahl
verübt worden Die Diebe haben Silbergeräte gezeichnet E S W
und C A im Werte von annähernd 8000 Mk entwendet

3

Vermischfes
Attentat auf den engliſchen Vizekonſul

in Hamburg
H Aus Hamburg 3 Okt meldet uns ein Privat

telegramm Heute nachmittag 34 Uhr wurde der erſte
engliſche Vizekonſul Oliver von einem Neger im Konſulat über
fallen Der Neger ſchlug ihn mit einem Zimmermannsbeil auf
den Kopf und ins Eeſicht Der Konſul wehrte ſich mit äußerſter
Kraftanſtrengung erhielt aber dabei nur noch mehr wuchtige
Hiebe Schließlich flüchtete er blutüberſtrömt auf die Straße
Der Neger folgte ihm um ihn noch ganz zu erſchlagen wurde

aber von dem Publikum feſtgenommen

Die Exploſton in Los Angeles
Die Polizei in Los Angeles behauptet zwei Höllen

maſchinen gefunden zu haben eine in einem Handkoffer direkt
an der Mauer des Hauſes des Beſitzers der Times Oti die
andere im Souterrain des Hauſes des Sekretärs der Fabrikanten
rereinigung Zeehandelagar der ſich in der Bekämpfung der Ar
beitervereinigung hervorgetan hat Letztere beſtreiten entſchieden
jede Beteiligung an dem Dynamitfrevel

Die Geſamtzahl der Getöteten iſt 19 Von den 25 Ver
tetzten dürften noch mehrere ſterben Die Exploſionen hatten die
ſchlimmſten Wirkungen im Setzerraum ſie zertrümmerten dort alle
Maſchinen Der Oberfaktor Graybill der mit dem Leben
davonkam erklärt die Exploſion habe den Boden des Setzer
raumes mit unbeſchreiblicher Gewalt emporgehoben Drei Männer
ſeien vor ſeinen Augen gegen die Decke geſchleudert worden

Der Stadtrat ſetzte 25 000 Dollars Belohnung für die Ermitt
lung des Täters aus Die Polizei erklärt die Hölienmaſchine
welche bei Otis Haus niedergelegt wurde ſei ins Polizeibureau
gebracht worden wo man Rauch hervordringen ſah die Polizei
habe ſie darauf nach der anderen Seite der Straße geſchleudert wo
ſie explodierte

Auf dem Dach der in einem anderen Stadtteil befindlichen
Hilfsdruckerei die gerade für den Fall einer ſchon oft
angedrohten und nunmehr eingetretenen Zerſtörung des Haupt
bureaus der Times erbaut worden iſt wurden Sonntag morgen
zwei Männer bemerkt Als ſie ſich entdeckt ſahen flüchteten ſie
Man nimmt an daß ſie verſucht haben auch dieſe Zweigdruckerei
in die Luft zu ſprengen

Ein neuer Streich der falſchen Hofdame
Der neunzehnjährige Kaufmann Julius Eichbaum aus

Groß Lichterfelde der kürzlich durch ſeinen Verſuch in ele
ganter Damentoilette in das Palais des Kronprinzen ein
zudringen von ſich reden machte iſt nach dem B
abermals in Frauenkleidern durch die Straßen
Verlins gewandert und von der Polizei verhaftet worden

Ein Kriminalbeamter der am Sonnabend abend z en10 Uhr in einer Konditorei in der Nähe des Juſtizpa aſtes

weilte beobachtete an einem Nebentiſche ein Paar das leiſe
flüſterte Die Dame eine hochgewachſene ſchlanke Erſchei
nung mit einem in ar in elegantem Straßenkoſtum
hatte eine ungewöhnlich tiefe Stimme und ihre Bewegungen
waren ſo wenig denjenigen einer Frau angemeſſen daß der
Beamte Verdacht ſchöpfte Er trat deshalb an ſie heran und
erſuchte ſie ſich zu legitimieren Der Herr und die Dame
verſuchten die Flucht zu ergreifen was ihnen aber nicht ge
lang Sie wurden nach dem e Polizeirevier ge
bracht Hier nannte der männliche Begleiter ein 19jähriger
Kaufmann ſeinen Namen und wurde ſofort entlaſſen

Anders die Dame aus der kein Wort herauszubekommen
war ſie mußte ſich entkleiden da man in ihr

erin vermutete Es ſtellte ſich aber
erhaftete ein Mann war der jetzt ein

eine Verbre
heraus daß die

e aus Lichterfelde ſei und dort bei ſeiner Mutterand daß er der 19jährige Kaufmann Julius Eich

wohne Die Mutter des jungen Mannweibes wurde ſo
fort telexhoniſch benachrichtig rein wurden die den
Kranken behandelnden Aerzte Dr Magnus Hirſchfeld und
Dr Jvan Bloch die Eichbaum ſeit der Affäre in Potsdam
auf ſeine geiſtige Zurechnungsfähigkeit beobachteten erſucht
ſich nach der Revierwache zu begeben Die Aerzte ſtellten
feſt daß der Neunzehnjährige ein Transveſtit ſei und über
nahmen ſeine Ueberführung nach der elterlichen Wohnung

Ein Pfarrer unter dem Verdacht der Brandſtiftung
Das Städtchen Pé gomas im Bezirk von Graſſe iſt ſeit

einiger Zeit der Schauplatz geheimnisvoller Uebeltaten Brand
ſriftungen Diebſtähle Ueberfälle aus der Dunkelheit kommen
häufig vor ohne daß es jemals gelingt die Täter zu entdecken
Einige Verdächtige wurden arretiert doch konnte ihnen bisher
keine Schuld nachgewieſen werden und das Rätſel der unſicht
baren Räuberbande Pégomas wie die Boulevardpreſſe die
myſteriöſen Verbrechen getauft hat iſt vorläufig noch nicht aufge
klärt Jetzt wird gemeldet daß eine neue Verhaftung er
folgt iſt derpfarrer der Ortſchaft Eſpert iſt unter der
Anſchuldigung der Teilnahme an den Verbrechen arretiert worden
Der Pfarrer erklärt die Beſchuldigung für lächerlich und hat auf
alle Fragen eine ausweichende Antwort gegeben Er iſt aber
bisher nicht in Freiheit geſetzt worden Unter den
anderen ſechs Verhafteten befindet ſich auch der Toten
gräber von Pégomas

Erſchoſſen und ertränkt Ein aufregender Vorgang hat ſich
auf dem Müggelſee abgeſpielt Bei einem Bootsverleiher hatte
ſich ein unbekannter etwas 30jähriger Mann ein Ruderboot ge
mietet Er fuhr auf dem Fahrzeug eiwa hundert Meter in den
See hinaus als plötzlich ein Schuß krachte Am Rande des
Bootes ſtehend hatte ſich der Ruderer eine Revolverkugel in die
Bruſt gejagt Der Lebensmüde ſtürzte nun vornüber in den See
hinein und verſchwand in der Tiefe

Luftschiffahrt

P 6 von München nach Straubing und zurück

München 3 Okt Das Luftſchiff P 6 iſt geſtern von
München nach Straubing gefahren Anterwegs mußte
es infolge des dichten Nebels eine Zwiſchen landung vor
nehmen Um 1 Uhr mittags wurde das Luftſchiff in Strau
bing geſichtet Um 07 abends landete das Luftſchiff wieder
wohlbehalien vor der Ballonhalle in München

Letzte Nachrichten
Ynell

München 3 Okt Nach einem Gerücht ſoll in Groß
Heſſelohe am Sonnabend zwiſchen einem Jngenieur und
einem Münchener Journaliſten ein Piſtolenduell
ſtattgefunden haben wobei der Jngenieur ſchwer ver
letzt wurde Amtlich iſt davon noch nichts bekannt

Wegen Mordverdacht nerhaftet
Hanau 3 Okt Der aus dem Bezirk Brünn gebürtige

Kroat Raboitſch wurde heute vormittag auf dem hie
ſigen Bahnhofe auf Veranlaſſung des Zugführers unter dem
Verdacht verhaſtet in vergangener Nacht in Schlüchtern den
Sohn des Zimmermanns Hipold erſtochen zu haben
Raboitſch war bei dem Tunnelbau in Schlüchtern beſchäf
tigt Bei der Unterſuchung fand man in ſeinen Taſchen
einen Dolch und eine kleinere Geldſumme

Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge
Budapeſt 3 Okt Auf der Station Rahos erfolgte

heute morgen ein Zu ſammenſtoß zwiſchen einem
Güterzug und dem aus Szolnok eintreffenden Perſonenzug
Die Lokomotive des Güterzuges und zwei Wagen wurden
ſtark beſchädigt Zwölf Perſonen erlitten mehr oder weniger
ſchwere Verletzungen

Verhaftung eines diebiſchen Chepaares
Brüſſel 3 Okt Jn Namur wurde ein Ehepaar ver

haftet das vor zehn Jahren Juwelen und Banknoten im
Werte von 300 000 Mark geſtohlen hatte und nunmehr ver
ſuchte die Wertobjekte zu verkaufen

Die Cholera in Jtalien
W Rom 3 Okt Jn dem Dorfe Averſa ſind ſiebzehn

Neuer krankungen und zehn Todesfälle an
Cholera zu verzeichnen Jn den übrigen Ortſchaften iſt die
Cholera im Abnehmen begriffen Jn Neapel ſind in den
letzten 24 Stunden acht Neuerkrankungen vorgekommen Jn
Rom ſelbſt iſt ein neuer Cholerafall zu verzeichnen

Türhiſcher Rliniſterrat

H Konſtantinopel 3 Okt Geſtern fand der erſte
Miniſterrat nach der Rückkehr des Großweſiers von
ſeiner Auslandsreiſe ſtatt Wie verlautet iſt die An
leihefrage dabei nicht zur Sprache gekommen Die tür
kiſche Regierung erwartet bezüglich dieſer Frage die Ant
wort der franzöſiſchen Regierung

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichteni V Wilhelm Georg Feuilleton Vermiſchtes ufw Mar
tin Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Hermann
Göbel Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
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Kunst und Wissenschaft
Hochſchulnachrichten

Zum Dozenten an der Breslauer Techn Hochſchule iſt vom
1 Oktober d J ab der Konſtruktionsingenieur an der Techn
Hochſchule zu Berlin Charlottenburg Dipl Jng K Euler er
gannt worden ſein Lehrauftrag umfaßt Elektrotechniſche Meß
tunde und Elektriſche Kraftanlagen Der Prof der Philo
ſophie an der Univerſität Greifswald Geh Regierungsrat Dr jur

et phil Wilhelm Schuppe iſt in den Ruheſtand getreten
Auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor konnte

am 1 Oktober d J der Strafrechts und Strafprozeßlehrer Dr
jur Friedrich Oetker in Rürnberg zurückblicken Prof Dr
Jgnatz Ja ſt r o w der bekannte Berliner Nationalökonom begeht
am Montag das 25jährige Jubiläum als Univerſitätslehrer
Der Direktor des Zoologiſchen Gartens in Dresden Prof Dr
Brandes der mehrjährige Leiter des Zoologiſchen Gartens zu
Halle iſt zum etatsmäßigen a o Prof an der Tierärztlichen
Hochſchule in Dresden ernannt worden Die Techniſche Hoch
ſchule in Berlin hat ihren Dogenten für Unfallverhütung Prof
Konrad Hartmann Senatsvorſitzenden im Reichsverſicherungs
amt in Anerkennung ſeiner wiſſenſchaftlichen Arbeiten auf dem
Gebiete der Anfallverhütungstechnik und ſeiner Verdienſte um die
Arbeiter Fürſorge zum Dr Jng honoris cauſa ernannt Dr
G Deuchler in Leipzig hat den Ruf an die Univerſität Tü
bingen als Dozent für Pädagogik angenommen Der Privat
dozent an der Techniſchen Hochſchule in Dresden E Kühn iſt zum
etatsmäßigen Honorarprofeſſor für Konſtruktion landwirtſchaft
licher Bauten ernannt worden

Süclpolexpedition Amundsens
Der Bruder des Polarforſchers Roald Amundſen der am

1 Oktober aus Madeira zurückgekehrt iſt hat den Chriſtianiger
Blättern ein Schreiben von Roald Amundſen überſandt das
aus Madeira September 1910 datiert iſt

Amundſen teilt darin mit daß er beſchloſſen habe bevor er
ſeine große Nordpolex pedition antrete eine Fahrt nach
dem Südpol zu unternehmen Der Fram verließ Madeira
am 9 September Während das Schiff des Forſchers im ſüdlichen
Eismeere Meeresforſchungen anſtellt wird Amundſen ſelbſt mit
einigen Leuten den Vorſtoß gegen den Südpol unternehmen Jm
Februar oder März 1912 hofft Amundfen wieder mit dem Fram
zuſammenzutreffen und darauf die geplante Expedition durch das
nördliche Eismeer anzutreten

Theater und Musik

Bühnenchronik
HH Jm Münchener Schauſpielhauſe hatte die Erſtaufführung

der Tragikomödie Simſon und Delila ves Dänen Sven
Lange lebhaften Erfolg

Ernſt Did rings dreiaktiges Spiel Valuta erfuhr bei
der deutſchen Uraufführung im Müncſchener Reſtdonz
theater nach freundlicher Aufnahme der erſten Akte zuletzt eine
ziemlich deutliche Ablehnung

Melchior Lengyels Taifun der mit Beifall ſchon über
viele deutſche Bühnen ging hatte auch bei der Erſtaufführung im
Leipziger Schauſpielhaus einen durchſchlagenden Er
folg Die Darſtellung war ſorgfältig und wirkungsvoll

Die Kainzgedenkfeier des Burgtheaters findet
am 23 Oktober ſtatt Sie bringt außer dem Vorſpiel zu Kainz
Saultragödie die leider Fragment geblieben iſt und Hofmanns

thals bisher im Burgtheater nicht aufgeführtes Tor und der
Tod Angeſichts dieſer Burggedenklfeier wird die geplant ge
weſene private Gedenkfeier für die Baron v Berger
übrigens ſich und das Burgtheater entgegenkommend zur Her
fügung ſtellte nicht abgehalten

Die für das nächſte Jahr in Ausſicht genommenen Feſtſpiele zu
Bayreuth werden in derZeit vom 22 Juli bis 20 Auguſt ſtatt
finden und zwei Aufführungen des Rings des Nibelungen ſieben
Parſifal und fünf Meiſterſinger Aufführungen umfaſſen

Baron Bergers Engagementspläne
Jm Wiener Burgtheater werden energiſch alle Nachrichten

über angebliche Engagementsverhandlungen des Direktors Baron
Berger mit Berliner Schauſpielern dementiert

Es hieß bekanntlich daß Varon Berger mit Harry Walden
Moiſſy Baſſermann und Schildkraut unterhandle

Dieſe Gerüchte werden im Burgtheater für vollſtändig
unſtichhaltig erklärt Man glaubt vielmehr daß Baron
Berger zwei jugge Schauſpieler nach Wien bringen wird die nwoch
keinen berühmten Namen haben und die dort groß werden
ſollen Baron Berger will in erſter Linie ſein Augenmerk auf
eine vollendete Enſemblewirkung richten und auf das Engagement
eines Stars verzichten

Handel boworhe und Vorkohr

TDZDTD

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 208,75 Diskonto 188,75 Deutsche

Bank 255,75 Berliner Handelsgesellschaft 165,75 Dresdner Bank
161,25 Russische Anleihe von 1902 92,87 Türkenlose 180,25
Lombarden 22,25 Kanada 195,87 Baltimore 108,12 Laurahütte
172,75 Bochumer Guss 235 75 eisenkirchen 220 12 Harpener
189,25 Deutsch liuxemburg 204,59 Phönix 246 50 A G 281,87
Sicmens Halske 250,25 Hamburger Paketfahrt 142,50 Nordd
Llovd 167 87 Warschau Wiener 201,01 Tendenz Schwach

Am Kassamarhkt notierte höher Emaillierwerk Ull
ich 2,50 Kirchner Co Sangerhäuser Masch 5 Stoewer
Wahrrad 3 Nordsee Dampffischerei 1,25 Arnsdortfer Papierfabrik

Bensberg Spinnerei 2 Mannesmannröhren 3,25 nie d
riger Julius Berger 2,25 Aluminium Ind Ges ,50 Archi
medes 3 Oberschlesischer Koks 3 Hocsch 75 Dürener Metall
75 Kappel Masch 2,50 Linke 5 Voigtlünd Masch 50 Anilin

kabrik 50 Rütgerswerke 2,75 Deutsche Tiefbohr Ges 50
niemens Glas 75 Thörls Oelfabrik 4,50 Fröbeln Zucker 3,50
i chwit Zucker 3 Magdeburger Gas Voigtländ Tüll 2,75
hale Aktien 3 König Wilhelm 3,50 Wittener Stahlröhren 2,50
ion chem Fabrik 2 Thomée 3 Gladbacher Wolle 3

e

Am Frun Kuraszottel Barlin 3 Okt 49 Badisohe Staats
5 igiho 08/09 uok 18 1010060 45 Bayrisohe Siaats Anl 100,900

Bayrjsohbo Staats Anleihe 08 unk 1918 191,200 49 Sohwarrärg Sondershausen 63 h Wärttemb Steats Anleihe 81 83O 3 Kameruner Eisenbahn Antoilo 92,27 b e d Donteeh
e Sohuldversobr gar 93 100 49 Ooſtbuser Stadt

d 101 006 Derwatadt Sroät Anl 600 an 0 100206
h h 1809 h Daueeſdortor Staat1000 07 08 00 100,960 Jenaor Stadt Anl 1900 100,000

J 31 Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe
1 unkv 1919 100 10b G Quedlinburger Stadt Anl 1903 unki9is Thorner Stadt Anl 1909 n 1910 99600 pro
Heessisohe Komm Obl XII 101,406 31 Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Dentsohbe Solvay
Werke 103,25B 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,20b PFelten

Guilleanme Lahmeyer 06 08 102,50e B Vereingte Lausitzer Glas
hütten 471,00b G

Londonor Börso vom 3 Okt Es notiertonz Engi Konmols
80,16 Rio Tinto 67,50 Geduld 2,00 Goldfelds 06 Steel oom 7125
Steel prefs 120,25 Rand Mines 61 Anaconde 8,15

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 3 0kt

Geld Brier Geld BrietAdler Kall A S Hugo 7050Alenandershall 11,500 12 000 Immenrode 71001 7200
Beienrodse 6200 6300JIohannashall 52501 5350
Burbaoch 17,7650 17,900 Justus 1 116 117Oarxlsfund 7500 7700 Kaiseroda 10 750 10 850Ceoilienhall m Krügershall Akt 133 124Desdemona 2 8550 Ludwigshall 112 1 18Disoh Rali Akt 159 180 Neustassfurt S 15,000
Deutschland 5300 5400 Reiohskrone
Priedrichshal 111 Lossa loso 2000Glackaut Roland SSondershausen 2 1,600 22,000 Ronneberg ABt 122 124
Gontbershall 65900 6000 Rothenberg 34251 3475Hann Kali Akt 2 Sachsen Weimar 7400 7800
Hansa 5300 54 00 SohieterkauteHastort Vor A Siegfried 1 S 6575Reladurg 99 90 Sigmundshall 180 183Heol drangen l 3000 3100 Teutonie AKt 121Heldraungen II 2750 2850 Wülhbelmshall 15,000 15,300
Hermann II x Windershali 24,300 24 600Hohenfels s850 8733
Hohenzollern 6950 6100

Kaliwerke Aschersleben
Aus dem Gutachten des Geheimen Kommerzienrats Steckner

zu Halle a S in dem Anfechtungsprozesse gegen die Bilanz der
Kaliwerke Aschersleben sei folgendes wiedergegeben

Was den besonderen Fall der Kaliwerke Aschersleben an
laungt so wird in dem Gutachten festgestellt dass nach den
Statuten dieser Gesellschaft der Aufsichtsrat und Vorstand mit

em Abschluss des Geschäfts sich innerhalb ihrer statutarischen
Kompetenzen bewegt haben und dass dadurch keinerlei Bechte
der Aktionäre die durch einen Generalversammlungsbeschluss
hätten gewahrt werden müssen verletzt werden Eine Ver
mögensschädigung der Gesellschaft ist nicht herbeigeführt wor
den da das Darlehen im Durchschnitt an Zinsen einen besseren
Satz brachte als bei bankmässiger Belegung zu erzielen ge
wesen wäre und am Kapital deshalb jeder Verlust ausge
schlossen war weil die Diskontogesellschaft selbstschuldnerische
Bürgschaft für das Darlehen mit kurzer Kündigungsfrist über
notmnmen hatte Es kommt hinzu dass Herr Schmidtmann nach
seinen Vermögensverhältnissen in der Lage war sich ohne Hilfe
der Gelder der Gesellschaft die nötigen Darlehen zu verschaffen
um Sollstedt aus eigenen Mitteln selbständig zu bauen Die
selbhstschuldnerische Bürgschaft der Diekontogesellschaft ist nach
bankmässigen Begriften gleichbedeutend damit dass die Dar
lehnsnehmer das Kapital auch vom Bürgen direkt hätten er
halten können Die Frage inwieweit durch den Bau von Soll
stedt oder auch die Ermässigung der Beteiligung der Kaliwerke
Ascherslehen an Sollstedt eine Schädigung der Interessen der
Kaliwerke Aschersleben herbeigeführt worden ist entscheidet
der Gutachter nicht Er bemerkt aber dass die Entschliessungen
ob man bei den gespannten Verhältnissen des Kalibergbaues in
den letzten 5 Jahren Beteiligungen an Kaliunternehmungen ent
weder verkleinert gegebenentalls vergrössert oder drittenfalls
völlig aufgegeben hat nach dem subjektiven Ermessen und
Empkfinden jedes einzelnen beurteilt werden müssen Was für
den einzelnen gilt trifft hier auch für den Aufsichtsrat der Kali
werke Aschersleben zu In dem gegenwärtigen Falle kommt
mehr als bei irgend einer anderen Industrie in Betracht dass es
heute leicht sein mag zu verlangen wie man vor 3 Jahren be
züglich seiner Entschlüusse hätte handeln sollen dass man aber
nicht weiss ob das was heute verlangt wird nach 3 Jahren im
Wechsel von 7eit und Umständen als ein Fehler erkannt werden
möchte

Jahresabschluss der Laurahütte
In der Sitzung des Aufsichtsrates der Vereinigten Königs

und ILaurahütte am Montag berichtete der Generaldirektor über
die Ergebnisse des Geschäftsjahres 1909/10

Nach Abzug der Zentralverwaltungskosten und Obligations
zinsen brachte das abgelauftene Geschäftsjahr einen Rohgewinn
von 5345 673 6 307 016 Mk so dass nach Vornahme der üb
lichen ordentlichen Abschreibungen von den Anlagewerten in
Höhe von 3 647 637 4 500 1259 Mk ein Reiggewinn von 1 698 935
1 806 889 Mk verblich Mit Rücksicht darauf dass die Zu

gänge bei den Anlagewerten im abgelvufenzn Jahre nur die
Halfte der vorjährigen betrugen und dass den in den letzten
5 Jahren für Eauten Grunderwerb und Inventarvermahrung ins
ge samt ausgegebenen 326 Mill Mk Absenreibungen in Höhe
von 21 Mill Mk gegenüberstehen konnte so betont die Ver
waltung diesmal von der Vornahme ausserordentlicher Ab
schreibhungen Abstand genommen werden

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft beschloss der auf den
31 Gktober d J einberufenen Generalversammlung die Ver
teilung einer Dividende von 4 Proz wie i in Vorschlag zu
bringen

Kapitalserhöhung des Phönix
Der Aufsichtsrat der Phönix Akt Ges für Bergbau und

Hüttenbetrieb in Hörde beschloss der am 29 Oktober d J statt
findenden Generalversammlung vorzuschlagen das Aktienkapital
um 6 Mill Mk zu erhöhen Davon sollen dienen 4 680 000 M
zum Erwerb der Düsseldorfer Röhren und Eisemwalzwerke
vorm Poensgen wobei deren Aktionäre für nomigell 6000 Mk
Aktien dieser Gesellschaft nominell 3600 Mk Phönix Aktien mit
Dividendenberechtigung vom 1 Juli d J erhalten sollen Der
Rest von l 320 000 Mk neuer Phönix Aktien wird von einem
Bankenkonsortium unter Ausschluss des Bezugsrechtes der
Aktionäre zu 220 Proz übernommen Der Erlös ist bestimmt
zur Verstärkung der Betriebsmittel des Düässeldorfer Werkes
Die Poensgenschen Verke die seit 1873 bestehen haben 8 Müll
Mark Aktienkapital worauf in den letzten 5 Jahren 8 10 9 7
und 0 Proz Dividende gezahlt wurden

Kampfprelse Die Verhandlungen zwischen der deutschen
Verkaufsstelle für gewalzte und gepresste Blaifabrikate und
ihren Outs ders führten zu Kamptpreisen weil ein Bonner Werk
den Ahmachungen beitrat Die Kampfpreise fügen den Werken
Verluste zu
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Walzdrahiverband Laut drahtlicher Meldung aus Köln be
ruft der Verband auf diesen Dienstag eine Mitgliederversamm
lung ein um durch äiese die Aufnahme der bisher aussenstehen
den Werke definitiv vollziehen zu lassen

r Fine Aktiengesellschaft mit einem Aktionär ist bekannt
lich die Internationale Bohrgesellschaft in Erkelenz der einzige
Aktionär der A Schaaffhausensche Bankverein Die Gesellschaft
beantragt der Beingenwinn aut neue Rechnung Vorzutragen
eine Dividende wird mithin wieder nieht gerahlt

r Gegen die Heuschrecken Kürzlich ist eine Exportpreis
erhöhung für 7inkbleche in Höhe von 1,50 Mk pro 100 kg be
schlossen worden Der Grund für diese Massnahme ist in einem
grossen Auftrag von Argenotinien zu suchen das 29000 t zur
Bekämpfung der heuschrecken braucht

r Die Lage der Waggonbau Industrle ist nach wie vor
wenig befriedigend da die preussische Staatsbahun ihre Be
stellungen von Jahr zu Jahr weiter einsehränkt

r 11 Proz Nutzen vorweg Zur Ausgabe von 7 Müll
neuen Aktien der Mannesmannröhrenwerke hat sieh ein Kon
sortium unter Führung der Deutschehn Bank gebildet das die
neuen Aktien zu 164 Proz übernimmt und sie den Aktionären
zu 375 Proz anbietet

Norddeutscher Saligenverband Dec braunschweigische
Fiskus ist mit dem 1 Oktober aus dem Verbande ausxeschieden
nachdem sein Antrag ihm auf Grund der Anlage einer neuen
Saline in Schäningen eine Erhöhung seiner Betailigung zu be
willigen nicht angenommen worden war

Zahlungsstockung In Neustadt Orla hat die Lederfabrik
lanke Schroecder ihre Zahlungen eingestellt und ihren Gläu

bigern einen Vergleich von 50 Proz angeboten

Waren und rociulhkte
Getreide

Berliner Produaktenbsrs e 3 Oktober Am Frühmarkt
votierten Weizen inänd 195,00 197 00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen inländ 146 00 147,50 ab Bahn und trei Mähle Hater
märkisecher mecklenburgischer pomm prenssisehb posenscher und
sohlesischer fein 170 120 mittel 159 169 gering 149 158 russiseh
und Donau mittel gering gh Rahn und tre Wagen
Mais amerik mixed 154 160 neuer abfallender 143 149 runder
139 00 142,600 frei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
und gering 132 ,00 148,00 gute 149 160 ruesisohe und Donau leichte
115,60 119,00 sohwere 120 126 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inländische und ausländische Futterware mittel 151 159 Tauben
erbsen 161 170 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 24 50
bis 28 00 Roggenmehl o und 1 18,70 21,00 Weizenkleie
9,90 11 00 Roggenkleie ,60 10 25

Hamburg 3 Okt Getreidemarkt Weizen ruhbig Ostholst
Meoklbg 102 195 Roggen ruhig Mecklburg und Pormm 145 151
Gerste ruhig südruss 96 97 Hafer fast lHolsteiner 160 165
Mecklenburger 175 186 neuer Holsteiner und Mecklenburger 150
bis 160 Mais ruhig La Pleta 102 104 mixod 104

Pest 3 Okt Weizen per Okt 10,03 10,09 per April
10,35 10 36 B Roggen per Okt 7,36 7,37 B Hafer per Okt
97 7,98 B Mais per August per Mai 575,58 B Raps per Aug

Liverpool 3 Okt Roter Winterweizen per Okt 7,3 per
Dez 7,3 Stilll

Antwerpen 3 Okt Deutscher La Platazug Kontrakt per
OKt 6,10 Dez 5,821 Febr 5,60 April 5,50 Juni 5,45 Pr Umsatz
175,000 kg Still
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Zucker
Hamburg 3 Okt Räbenrohzueker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Uranee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper Oktober 9,92 9,95 10 o7 MDHezewber 9,97 19,92 10,12Jan Märsz 10,10 10,17 10,27Mai 10 27 10,35 10,40August 10,43 10 47 10,55stall stetig stetig
Kaffee

Aamburg 3 Okt Good average Santos
vorm nachm abends

per Derember 48 49 G 49AMurz 47 17 G 47 Gv Aei 471 3 47 G 47 GJuli 47 G 47 G 44 Gbehauptet behaupte behauptet
Havre 3 Okt Raffee good average Santos per Des 62,

per März 61, per Mai 60 ver Juli 58
Rio de Janerro 3 Okt Kaffee Zufubren 11,000 Saok in Rot

68,000 Sack in Santos
Eier

Berlin 3 Okt Eier pro Schock vollfrisehe ausländisohe 4,70
bis 4,90 in und ausländisehe bessereſorten 4,35 4,65 in und aus
landisehe geringere Sorten 4,25 30 weite Sorten Kabl
hauseier Kalkeier 3,85 eme Eier 3,70 3,80 Mark Still

Kartoielmehl und Stärke
Magdeborg 3 Ort Prima Kartoſtelstärke und Mehl far

100 kg 22 00 22 50 Rubhig
Beriin 3 Okt Kartoſtelmebl u Stärke 21,75 22,25

Spiritus
Nordhansen 3 Okt Branntwein 40 Vol Proz

105 106 86 25 87 25 do 45 Vol Proz tür 100 kg
Liter 96,25 97 25 M per Loko u Sept Branntwein 40 Vol Prosz
tür 100 kp 105 105 86 50 87,50 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 96,50 97 50 M per Aug September 1910 ohne Fass ab

Brennerei

fär 100 kg
106 107

Fettwaren und Oele
Köln 3 Okt Rabsöl lIoko 61,00 per Mai
Hamburg 3 Okt Stadtschmalz 71 00

Chamberlain 64 00

58 50
amerik Steam 62,25

Chemische Produhbte
hHamburg 3 Okt Chili alpeter per loko 8,95 Febr MAr s

9,271 frei Vahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 3 Okt Baumwolle stil Upl loko midäl 73,75 Pfg
Liverpool 3 Okt Baumwolle UImsate 8000 Ballen davon

Import 10 000 Ballen davon Amerihaner 10 000 Balien
Liverpool 5 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 10,63
Alexandrig 3 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 20,17

Jan 20,23 März 21,01

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoroen Emden

Kew Vork 10 10 Ohieago 3 10 10
Weizen p Desz 104 1042 Welzen p Des 96 97Naei 108 108 Na 102 102Mais p Dez 571 572 Mais p Dez 49 49Mai 60 60 Mai 6522 652Mehl Spring elears 4,80 4,30 Hafer p Dez 32 32Katfee Fair Rio Nr 11 11 m Mai 356 35e p Oxt 8,05 90 ggen p Des 74 74p Nov 95 8,90 Sohmalsz p Okt 12,50 12 25Petroleum in Cases S,90 9,990 Jan 10,52 10,65
do in New Vork 7,50 50do in Philadelphia 7,50 ,50

Mais fest

asserstände
bedeutet äber unter Null

Tendenn Woeoigen willig

wer

an WuebeSaanlo und Unstrut
Trfoern Braekenpegel 3 Okt 502 Okt 0,50 5 SNebra Oberpegel 941 900 6a Unterpogo 26 30 4Weissenfals Oberpegol 46 52 S 6Unterpegol 20,30 0,314 4Frotha 2 pt 88 3 1,78 10 sAlsleben Oberpegel 2 2,40 3 433 2

Unterpegel 44 11301 SBernburg d 00 00 SKalbe Oberpegel d r 54 4 SDbPVDnuterpegel 64 681 4
ar Erer Flbo Holdaum

Okt Val Wuehs J kt Fall Wuers
Jangbunsn 2 05 3 Wittenberg 13 nhann 0,21 4 r 2,35 16 2Bodweis 0 151 5 Barby 2,44 10Jehoönebeok 22 290
Vardubita 436,02 8 Nagdeburg 2,00 24 SBrondeis 491 04 12 Wangermde 16 22 SAelinik 05 15 Wittanbrge 42 60 11 SLeitmerita 3 40 76 8 PDomits 4 2 251 S 6Anseig 06 11 Boirenburg 220 11Dresden 7940 10 Bohnstort 2 7Torgau 1,98 12 Laoenburg 3 4246 7
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